allen kaiſerl. 


. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Kiel, 12. Auguft. der Geſandte v. Schlözer 
wurde heute Mittag von dem Prinzen Heinrich 
in Audienz empfangen und ſodann zum Frühſtück 
geladen. Herr v. Schlözer ſtattete ſpäter Karl 
Schurz in Villa Forſteck einen längeren Beſuch ab. 

Straßburg i. E., 12. Auguft. Die Königin 
von Portugal iſt von Paris kommend heute 
Vormittag hier eingetroffen und gedenkt bis 
morgen hier zu verweilen. 

Paris, 12. Auguft. Die Wahl eines Deputirten 
im Nord-Departement iſt auf den 19. Auguſt an- 
beraumt. dem Vernehmen nach beabſichtigt 
Boulanger als Candidat aufzutreten. 

Stockholm, 12. Auguft. Die Prinzeſſin Marie 
von Baden nebſt Tochter ſind, begleitet von den 
Großfürſten Michael Nicolajewitſch und Sergius 
Michailowitſch, heute 12 Uhr 15 Minuten mit dem 
Dampfer „Tornea“ in Stockholm angekommen 
und wurden von dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin von Schweden empfangen. Die 
hohen Herrſchaften reiſten ſofort nach Schloß 
Tullgarn weiter. 

Belgrad, 12. Kuguſt. Der Orientzug der 
neuen Linie Wien-Konſtantinopel traf mit den 
geladenen Gäſten hier ein. Zur Begrüßung der 
Angekommenen war der Miniſter Mijatovic an- 
weſend. Hier ſchloſſen ſich der rumäniſche Ge⸗ 
ſandte Beldimano, ſowie viele hohe Beamte der 
Weiterfahrt an. In Niſch und Pirot fand eben- 
falls Empfang ſtatt. In Zaribrod begrüßte der 
bulgariſche Miniſter Natſchewitſch die Gäſte. 

Newnork, 12. Auguft: Nach hier eingegange- 
nen Meldungen aus Balparaifo vom heutigen 
Tage iſt daſelbſt das Reſervoir eines Brauhauſes 
geplatzt, wodurch die Kauptſtraßen der Stadt 
theilmeife überſchwemmt wurden. Der Verkehr 
iſt geſtört und befürchtet man außerdem erheb- 
lichen Menſchenverluſt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Auguſt. 
Bennigſen und Bismarck. 

Die Neuigkeit des Tages iſt der jetzt bekannt 
gewordene Beſuch des Herrn v. Bennigſen beim 
Reichskanzler in Friedrichsruh. Da man unbegreif- 
licher Weiſe dieſe Thatſache in Verbindung bringt 
mit der kürzlich erfolgten Veränderung der offi- 
ciöſen Wahltaktik, ſo muß daran erinnert werden, 

daß der officiöſe Artikel, welcher zur Einſtellung 
der Feindſeligkeiten zwiſchen Conſervativen und 
Officiöſen führte, am Abend des 7. Auguit er- 
ſchien, Herr v. Bennigſen dagegen erſt am 9. Aug. 
beim Reichskanzler eintraf und ſich am 11. Aug. 
nach Marienbad begab. Zudem iſt der Inhalt des 
officiöſen Artikels und der dadurch bewirkte 
Umſchwung in der Wahltaktik ſicher nicht nach 
dem Geſchmack des Herrn v. Bennigſen. Daß 
letzterer nach Friedrichsruh gegangen ſei, um 
ſich beim Reichskanzler über die veränderte 
Taktik zu beſchweren, iſt auch nicht zutreffend, 
da die Aufforderung zu der Zuſammenkunft 
vom Reichskanzler ausgegangen iſt, und zwar etwa 
gleichzeitig mit dem Erſcheinen jenes Artikels. 
Aber ob nun zu der Zuſammenkunft beider 
Staatsmänner Wahlfragen die directe Veranlaſſung 
gegeben haben oder nicht: fo viel darf man jeden- 
falls annehmen, daß man nun bald zur Klarheit 
über das Verhalten der Nationalliberalen kommen 
wird, welches dieſelben bei den Wahlen einzu- 
halten gedenken. Vorausſichtlich wird Herr 
v. Bennigſen ſelbſt nächſtens Gelegenheit ergreifen, 
ſein Programm zu entwickeln, um damit der 
nationalliberalen Partei, ſoweit ſie ihm als Führer 
folgt, das Kampffeld abzuſtecken. 

Unſer Berliner = - Correſpondent nimmt an, 
daßz die Zuſammenkunft noch weitergehenderen 
Dingen, als Wahlbeſprechungen, gegolten habe, 
und ſchreibt: 

Kerrn v. Bennigſen zählt der Reichskanzler zu 
ſeinen perſönlichen Freunden, und er dürfte den 
Plan, ihn in die Regierung zu berufen, nicht end- 
giltig aufgegeben haben. Es ſind faſt zehn Jahre 
vergangen ſeit jener bedeutſamen Unterredung 
beider Männer, welche reſultatlos verlief, well 
Kerr v. Bennigſen den Plan, die Reichsfianzreform 
mit Hilfe des Tabakmonopols durchzuführen, mif- 
billigte und keine Garantien dafür erhalten konnte, 
daß er für feine gemäßigt liberalen Ideen die er- 
forderliche Unterftügung in der Regierung finden 
würde. Man hat ſich ſeitdem daran gewöhnt, 
Zuſammennünften des Reichskanzlers mit Herrn 
v. Bennigſen eine hochpolitiſche Bedeutung beizu- 
meſſen, und um wichtige Dinge wird es ſich auch dies- 
mal gehandelt haben. Der gegenwärtige Moment 
dürfte vielen allerdings kaum günſtig für die 
Ausführung des alten Planes des Reichskanzlers 
erſcheinen, und es wäre nicht leicht, den Wirkungs- 
Kreis zu bezeichnen, welcher Herrn v. Bennigſen 
gegenwärtig zugewieſen werden könnte. Aber 
nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß Fürſt Bismarck 
es gerade jetzt für erſprießlich hält, durch Beru- 
fung eines gemäßigt liberalen Politikers zu feinem 
Mitarbeiter feinen Abſichten einen ſtärkeren Nach- 
druck zu geben. Für die richtige Würdigung 
dieſes Beſuches in Friedrichsruh wird es nützlich 
lein, den Auslafjungen der officiöfen Preſſe in den 
nächſten Tage mit Aufmerkfamkeit zu folgen. 


Mackenzies Bericht. 

Die rechts- nationalliberale „Münch. Allg. 31g.“ 
chreibt: „In der Angelegenheit der Krankheits- 
derichte der Aerzte Kaiſer Friedrichs find wir 
urch einen Gewährsmann, der zu feiner Mit- 
theilung ermächtigt ift, in den Stand geſetzt, zu 
den en, daß die Kaiſerin Friedrich das von ihr 
dem Dr. Mackenzie auferlegte Berbot einer Der- 
affenttichung zwar zurückgezogen hat, nachdem es 
bren Bitten nicht gelungen war, die Publication 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 


Schwierigkeiten als naheliegend zu betracht 


1 


Monta 


— 


der Herren v. Bergmann u. ſ. w. zu verhindern, 


daß Ihre Majeftät aber von der beabſichtigten 
Schrift des engliſchen Arztes keine Zeile geſehen ; 


hat oder ſehen wird und keinerlei Einfluß auf 
den Inhalt der Mackenzie'ſchen Schrift ausübt. — 
Don anderer Seite wird uns in derſelben Ange- 
legenheit geſchrieben: Ich glaube Ihnen faſt mit 
Beſtimmtheit ſagen zu können, daß die Schrift 


S. Morell Mackenzies über die Krankheit 
Kaiſer Friedrichs erſcheinen wird; jedoch 
ſcheint es noch nicht möglich, den Zeit- 


punkt der Publication zu bezeichnen. Die Arbeit 
wird umfangreich und Sir Morell iſt ſeit ſeiner 
Rückkehr nach London über alle Maßen von 
ſeiner Praxis in Anſpruch genommen, ſo daß er 
oft erſt Abends 11 Uhr, ja an manchen Tagen 
erſt um 1 Uhr in der Nacht an dieſe Arbeit 
gehen kann, mit deren Vorbereitung er ſchon ſeit 
lange beſchäftigt war. Er wollte ſie auch ſofort 
nach dem Tode des Kaiſers Friedrich als beab- 
ſichtigt ankündigen, aber die Kaiſerin Victoria bat 
ihn dazumal, als die Broſchüre von Profeſſor 
Bergmann noch nicht erſchienen war, dies zu unter- 
laſſen .... Nach deren Veröffentlichung hat fie 
auf Mackenzie's Verlangen ihn von dem 
gegebenen Verſprechen wieder dispenſirt und 
konnte auch nicht anders, da, wie man ver- 
ſichert, auch Hei als eine thatſächliche Un- 
genauigkeit in dieſen Darſtellungen enthalten iſt.“ 


Reichs-Eiſenbahn-Geſetz. 

Dor einiger Zeit gingen Mittheilungen durch die 
Blätter, wonach die Reichsregierung ſich mit der 
Abſicht tragen ſoll, dem Erlaß eines Reichs- 
Eiſenbahn-Geſetzes näher zu treten. Indeſſen hat 
der allerdings beſtehende Wunſch einer reichs 
geſetzlichen Regelung des Eiſenbahnweſens zunächſt 
keine Ausficht auf Erfüllung; die Schwierigkeiten, 
mit welchen dieſe letztere ſeit einer langen Reihe 
von Jahren zu kämpfen hat, ſind noch nicht ge⸗ 
hoben. Der fertig ausgearbeitete Entwurf eines 
Reichs-Eiſenbahn-Geſetzes, das Werk des damaligen 
Präſidenten des Reichs-Eiſenbahn-Amtes und 
jetzigen preußiſchen Miniſters für die öffentlichen 
Arbeiten v. Manbach, ſcheiterte zur Zeit an dem 
particulariſtiſchen Widerſpruch mehrerer Bundes- 
ftaaten unter Führung des Königreichs Sachſen. 
Damit waren auch alle Abſichten vereitelt, welche 
bezüglich der Stellung und der Obliegenheiten des 
Reichs-Eiſenbahn-Amtes obwalteten. Kugenblicklich 
iſt kein Grund vorhanden, eine Hebung dieſer 


Die Chriſtlich-Socialen in Berlin VI. 

Zu der Wahl im 6. Berliner Reihstagswahl- 
kreiſe haben die Chriſtlich-Socialen bisher noch 
nicht Stellung genommen. Am Sonnabend iſt 
ihr Präſident, Herr Stöcker, von feiner ober- 
bairiſchen Beſitzung hier wieder eingetroffen, ſo 
daßz man annehmen darf, daß er demnächſt die 
Wahlparole für ſeine Getreuen ausgeben wird. 
Dieſelben befinden ſich eigentlich in einer Zwangs- 
lage. Bon der Kufſtellung eines eigenen 
Candidaten kann kaum die Rede ſein. Seit 
Jahren haben ſich die Chriſtlich-Socialen daran 
gewöhnt, im Gefolge der Conſervativen zu 
marſchiren. Selbſt bei den letzten Reichstags- 
wahlen, wo man ihren Führer, um den National- 
liberalen den Beitritt zu dem Berliner Cartell 
zu ermöglichen, höchſt unſanft bei Seite 
ſchob, ſtimmten ſie für ſämmtliche Gartell- 
Candidaten, ſogar für den freiconſervativen Frhrn. 
v. Zedlitz-Neuhkirch, obgleich dieſer allgemein für 
den Verfaſſer des „Poſt“ - Artikels gegen die 
„Stöckerei und Muckerei“ gilt. Alſo ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Vorgehen der Chriſtlichſocialen im 
6. Wahlkreiſe halten wir für ausgeſchloſſen. Der 
Abg. Stöcker wird ſich auch hüten, eine weitere 
Zerſplitterung in dem Lager der „Reichstreuen“ 
herbeizuführen und es dadurch mit feinen conſerva⸗ 
tiven Fractionsgenoſſen zu verderben. Seine An- 
hänger ſtehen dieſes Mal aber vor der Alternative, 
entweder für den freiconſervativen Gartellcandi- 
daten Holz oder den „reinen“ Antiſemiten Dr. 
Förſter einzutreten. Hierbei iſt Folgendes zu be- 
denken: Die Chriſtlichſocialen find die erſte organi- 
ſirte antiſemitiſche Partei in Berlin. Gleich 
nach ihrer Begründung (1878) verſuchten 
ſie es ſogar mit eigenen Candidaten; ſpeciell im 
6. Wahlkreiſe candidirte der famoſe Schneider 
Grüneberg, der Intimus des Herrn Stöcker. Mit 
den ſpäter auf der Bildfläche erſchienenen „reinen“ 
Antiſemiten fühlten ſich die Chriſtlichſocialen ſtets 
geſinnungsverwandt, und es iſt in dieſer Beziehung 
bis zum heutigen Tage keine Aenderung einge- 
treten. Wollten ſie dem Zuge ihres Herzens folgen, 
ſo würden ſie zweifellos dem Dr. Paul Förſter den 
Vorzug geben. Eine bezügliche officielle Parole 
ausgeben kann Stöcker aus den angedeuteten 
Gründen aber nicht, und ſo dürfte er ſich dafür 
entſcheiden, es dem freien Ermeſſen ſeiner An- 
hänger zu überlaſſen, ob ſie dem Fabrikdirector 


Holz oder dem Repräfentanten des „vernünftigen“ 


Antifemitismus, Dr. Förſter, ihre Stimme geben 
wollen. Daß in dieſem Falle die Chriſtlichſocialen 


in hellen Kaufen für den letzteren eintreten, 


unterliegt keinem Zweifel. 


Zu Gunften von Schiedsgerichtsverkrägen. 

Engliſchen Parlamentsmitgliedern iſt ein von 
11 Mitgliedern der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
unterzeichnetes Rundſchreiben zugegangen, worin 
es heißt: „233 Mitglieder des britiſchen Parlaments 


und 120 Mitglieder des franzöſiſchen Parlaments 


haben Denkſchriften unterzeichnet zu Gunſten von 


Schiedsgerichtsverträgen mit den Der. Staaten 


von Amerika, und der Senat der Ber. Staaten 
hat den Präſidenten der Ber. Staaten ermächtigt, 


Schiedsgerichtsverträge mit jeder Regierung zu 


ſchließen, die dazu gewillt iſt. Der Wunſch nach 


ſolchen Verträgen vergrößert ſich täglich, aber wir 
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ben, daß dieſer Wunſch in hohem Grade be- 
migt und geſtärkt werden kann, wenn die 
lieder des franzöſiſchen und des britiſchen 
aments dazu gebracht werden können, ſich 
ein beſtimmtes Verfahren ſchlüſſig zu machen. 
laden Sie demnach herzlich ein, einer 
erenz zwiſchen den Mitgliedern des franzöſiſchen 
des britiſchen Parlaments am 31. Oktober 
aris beizuwohnen. Die Conferenz wird ſtreng 
zarlamentsmitglieder beſchränkt fein.” 

menceau hat das Document nicht unter- 
et, aber verſprochen, an der Conferenz theil- 
men. Mehrere Mitglieder des Hauſes der 
inen haben die an fie gerichtete Einladung 
5 angenommen, und bemerkenswerth iſt 
nehin ſchon die große Zahl der englichen und 
öſiſchen Abgeordneten, die für die Idee 
ationaler Schiedsgerichte eintreten. Uebrigens 
die „Internationale Friedens- und Schieds- 
ſtsgeſellſchaft“, die ihren Sitz in London hat 
ſeit Jahren für den Gedanken der allmählichen 
ligung der Kriege durch Schlichtung aller 
rationalen Streitigkeiten auf ſchiedsrichter- 
Wege Propaganda macht, auch Mitglieder 
er den deutſchen Parlamentariern. Der ver- 
rene Lasker nahm gleichfalls an den Be- 
ehüngen dieſer Geſellſchaft thätigen Antheil. So 
üchte er noch im Jahre 1882 den von der 
ſolation einberufenen Friedens-Congreß in 
Brüſſel, deren Präſident er an einem der Der- 
Dlungstage war. 
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Ignatiews Rede in Kiew. 
Aus Odeſſa geht uns ein als zuverläſſig anzu⸗ 
Bericht über den Verlauf des officiellen 
kets zu, welches am 27. v. M. anläßlich 
00 jährigen Feier der Einführung des 
thums in Rußland in Kiew veranſtaltet 
und anläßlich deſſen ſowohl der General- 
tor der heiligen Synode, Herr 
noszew, als auch der Präſident des flavi- 
Wohlthätigkeitsvereins in Petersburg, 
eral Ignatiew, Anſprachen an die verſammelten 
Feſtgäſte richteten. Darnach bewegte ſich die ſeit⸗ 
her zu einer gewiſſen Berühmtheit gelangte Rede 
eren in nachfolgendem Gedankengange: 
General conſtatirte, daß das durch die 


„ 0 

nach Annäherung an Rußland, mit deſſen po 
tiſchen und materiellen Intereſſen diejenigen der 
auswärtigen flaviſchen Völker parallel laufen. Es 
ſei deshalb unrecht, wenn ſeitens der Berufenen 
in Rußland aus Rückſicht für die Erhaltung des 
freundnachbarlichen Berhäliniffes mit Oeſterreich- 
Ungarn nicht alles gethan wird, was geeignet iſt, 
die beſagte Bewegung unter den Slaven zu 
fördern. Auch ſeien dieſe Rückſichten, wie ſie 
ſeitens der Regierung gelegentlich der Kiewer 
Feſte beobachtet worden, nicht nothwendig, da 
Oeſterreich-ungarn ohnehin nie wagen werde, 
Rußland herauszufordern. 

Der General wurde nach dieſer Rede von der 
Berfammlung als Held gefeiert. Es bleibt aber 
noch der intereſſante Umſtand feſtzuſtellen, daß die 
in Kiew erſcheinende Lokalpreſſe, obſchon fie alle 
bei dem Feſteſſen gehaltenen Reden im Auszuge 
veröffentlichte, die Rede Ignatiews mit ausnahms- 
loſem Stillſchweigen überging. f 


Der politiſche Sommer in Aeanpten. 

Die Kitze iſt heuer ungewöhnlich ſtark in 
Kegypten und ſcheint an der Küſte des Rothen 
Meeres ganz beſonders abnorm zu ſein. Da der 
größte Theil der höheren Functionäre in Europa 
weilt, jo kann von einem politiſchen Leben um- 
ſoweniger die Rede ſein, als in der That keinerlei 
Frage von Bedeutung auf der Tagesordnung 
ſteht. Man wartet mit Spannung auf das Ein- 
treten der Nilſchwelle, welche unter normalen 
Derhältniſſen ſchon wahrnehmbar fein müßte. 
Sie iſt indeſſen ſehr geringfügig. Bei der Leichtig⸗ 
keit, mit der hier Gerüchte entſtehen, konnte es 
nicht ausbleiben, daß man dieſe Erſcheinung mit 
den Mahdiſten in Zuſammenhang bringt, und 
richtig glauben gar viele Leute im unteren Aegypten, 
der Mahdi habe, um die Aegnpter auszuhungern, 
den Nil abgeleitet. Sogar Zeitungen verzeichnen 
dieſes Gerücht, dem indeſſen kein Vernünftiger 
Beachtung ſchenken kann. Es iſt aber nicht gleich- 
gültig, ob der Nil bald ſteigt oder feinen jetzigen 
nahezu ſtagnirenden Charakter beibehält. Die 
ſanitären Berhältniſſe der Hauptſtadt find ſehr 
ungünſtige, was man mit der verſpäteten Nil- 
ſchwelle in Zuſammenhang bringt. Seit Mai d. J. 
überſtieg die Zahl der Todesfälle die der Geburten 
erheblich. 

Die Lage an der Grenze zeigt keine weſentliche 
Aenderung; eher könnte man von einer Der- 
ſchlimmerung ſprechen inſofern, als die Nil- 
ſchwelle erfahrungsmäßig auf die Sudaner zu 
weiterem Vordringen verlockend wirkt. Faſt 
immer haben die Angriffe der Mahdiſten im Früh- 

herbſte zur Zeit der Nilſteigung ſtattgefunden. 
Man iſt auch hier auf eine derartige Eventualität 
gefaßzt und hält das 4. ägyptiſche Bataillon, das 
bei Cairo garniſonirt, in Bereitſchaft. Leider 
werden wegen der Zuſtände in Südafrika noch 
mehr britiſche Truppen aus flegypten heraus- 
genommen, jo daß von einem Beſatzungs-Corps 
nicht gut mehr die Rede ſein kann. Die Militär- 
ram an der Grenze ſcheinen denn doch einige 
Beſorgniſſe zu hegen. Südlich von Wadn-Halfa 
ſtationirt in Deborra und Arguin je ein Kanonen- 
boot; zwiſchen Wadn-Halfa und Kar-Maſſa ver- 
kehrt ein gepanzerter Train und ein drittes 


Montag früh — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketlerha 
4 oft bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten 
ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Ausgabe, 


alf Nr. 1. und bei 
ie ſtieben-geſpaltene 


Kanonenboot. Beſondere Ueberwachung wird der 
Strecke zwiſchen Wady-Falfa und Aſſuan zuge- 
wendet. Dennoch wagen die Sudaner vereinzelte 


Angriffe, wahrſcheinlich um zu beweiſen, 
daß ſie noch nicht mürbe find. Bei dem 
Angriffe, den fie am 20. d. Mts. auf das 


Dorf Deborofa in der Nähe von Wady-Kalfa 
machten, kamen die Ortsbewohner übel weg. Es 
gab unter dieſen 12 Todte und drei Dutzend Ver- 
wundete; die übrigen, welche — 150 an der 
Zahl — ſich vor den Derwiſchen durch die Flucht 
in drei Nilbooten reiten wollten, ertranken fait 
ausnahmslos. Man iſt indeſſen an ſolche Zwiſchen⸗ 
fälle gewöhnt und nimmt ſie deshalb nicht 
tragiſch. Man nimmt allgemein an, daß der 
Plan der Sudaneſen darauf hinausläuft, nördlich 
von Wady-Halfa einen Scheinangriff zu unter- 
nehmen, um die Garniſon dieſes ſtarß befeſtigten 
Platzes hervorzulocken, und dann ſich ſelbſt des- 
ſelben zu bemächtigen. Verſchiedene ihrer bis- 
liebe tactiſchen Actionen ließen auf dieſe Abſicht 
eßen. 

Der den beiden Söhnen des Khedive am Berliner 
Hofe bereitete freundliche Empfang hat hier außer- 
ordentlich angenehm berührt, namentlich in Kreiſen 
der Eingeborenen, welche von der Macht und 
920 Deutſchlands die übertriebenſten Vorſtellungen 

egen. 


Expedition zu Stanley und Emin Paſcha. 

Von verſchiedenen Seiten werden Hilfs-Expe⸗ 
ditionen zu Emin Paſcha geplant; die Abſicht der 
Ausrüftung einer ſolchen von deutſcher Seite 
wurde vor kurzem angekündigt, dann kam die 
Nachricht aus Paris, dort bereite man auch eine 
ſolche vor, der marokkaniſche Reiſende Soller 
werde ihr Führer ſein. Ferner meldet man aus Wien, 
eine engliſche Geſellſchaft wolle Stanley mit einer 
Expedition zu Hilfe kommen, dem Konved-Major 
K. v. Dobner ſei die Leitung angetragen, und 
neuerdings ſchreiben deutſche Blätter dem Könige 
der Belgier den Plan zu, eine Emin Paſcha-Hilfs- 
Expedition vorzubereiten; während ſich alle dieſe 
Pläne noch in der Vorbereitung befinden und 
anſcheinend zum Theil nur auf unſicheren Ge- 
rüchten beruhen, iſt bereits eine Expedition aus 
900 Mann unterwegs, um Stanley einzuholen 
und Emin Paſcha zu Hilfe zu kommen. Im 
Monat Juni hat nämlich Major Barttelot das 
Lager von Jambuja am Arumini verlaſſen und 
ſich mit einer größeren Karawane als Stanlen 
nach dem Albert a in Bewegung geſetzt. 


rückg 7 a 
Mannſchaften wurden auf 20 ſtärkt, 
Lieutenant Ward ihm nach ſeiner Rückkehr vom 
unteren Congo zuführte. Außerdem hat Tippu-Tip 
gegen 700 Mann geſtellt. Da von dieſen 700 Trägern 
jeder, wie in Afrika üblich, 25 bis 30 Kg. trägt, 
ſo wird von ihnen insgeſammt eine Laſt von 
ungefähr 400 Centnern befördert, ein Material, 
welches zum weitaus größten Theile für Emin 
Paſcha beſtimmt iſt. Major Barttelot hat nicht, 
wie Stanley, beſondere Gründe, um von der ge- 
raden Linie zum Albert Nianza nach Norden zu 
abzuweichen; er wird den directen Weg nach 
Wadelai möglichſt innehalten; feine Ankunft im 
Norden des Albert Nianza iſt daher in kürzerer 
Friſt zu erwarten. i 5 

Der Umſtand, daß Stanley ſeine für Emin 
Paſcha mitgenommenen Vorräthe im Lager von 
Jambuja zurückließ und ohne dieſe hinderliche 
Laſt vorrückte, iſt ein neuer Beweis dafür, haß 
die Aufſuchung Emin Paſchah nicht 1 einziger 
Reiſezweck war; auch tritt der Schluß zwingend 
auf, daß er feinen Zug in die Provinz Bahr-el- 
Ghazal nicht durch natürliche Hinderniſſe veran- 
laßt, ſondern abſichtlich gemacht hat. Danach 
wird es immer wahrſcheinlicher, daß Stanley mit 
Bedacht nichts wieder von ſich hat hören laſſen 
und alle Verbindungen rückwärts abſichtlich abge- 
brochen hat. 


Deutſchlandd. 

Berlin, 12. Auguft. In den frühen Morgen- 
ſtunden des heutigen Tages ſah man in der 
Nähe des Anhaltiſchen und Potsdamer Bahnhofes 
zahlreiche Gruppen verſammelt, welche der An- 
kunft des Königs von Portugal harrten. Dieſe 
erfolgte auf dem erſtgedachten Bahnhof, wo der 
Kaiſer mit großem Gefolge ſeinen königlichen 
Gaſt empfing. Nach ſehr herzlicher Begrüßung 
fuhren beide Monarchen im offenen Wagen nach 
dem königlichen Schloſſe. Auf dem ganzen Wege 
wurden ſie von dem zahlreich verſammelten 
Publikum mit lautem Lebehoch begrüßt. Der 
Kaiſer begab ſich ſpäter allein nach Potsdam und 
um die Mittagszeit folgte der König von Portugal 
dahin, wo heute und in den nächſten Tagen die 
Feſte zu Ehren ſeiner Anweſenheit ſtattfinden 
werden. 

— dem Vernehmen nach begiebt ſich der 
Gtoatsfecretär im Reichsamt des Innern, 
v. Bötticher, zum Reichskanzler nach Friedrichs- 
ruh. Eine Badereiſe nach Karlsbad dürfte der 
Gtaatsfecretär erſt im nächſten Monat antreten. 
— Heute heißt es hier, bezüglich der Abſicht des 
Fürſten Bismarck, das Bad Kiſſingen zu be- 
ſuchen, wären letzte Eniſcheidungen noch nicht ge- 
troffen. Sollte der Fürſt demnächſt nach Berlin 
kommen, jo würde ſein hieſiger Aufenthalt jeden- 
falls nur ein ganz vorübergehender ſein. 

* [Reidhscivillifte für den Kaiſer.] Zu der 
Nachricht, daß ſich der Reichstag in der nächſten 
Seſſion mit der Bewilligung eines jährlichen Bei- 
trages zu den dem Kaiſer erwachſenden Repräjen- 
tationskoſten bejchäfligen werde, bemerkt der 
„Kamb. Corr.“: „Es iſt uns bekannt, daß in 
parlamentariſchen Kreiſen die Frage einer „Reichs- 
Civilliſte des Kaiſers“ lebhaft erörtert worden, 
und es unterliegt auch keinem Zweifel, daß ein 


dahin gehender Antrag bei allen Parteien Zu- 
ſtimmung finden würde. Aber wir glauben auch 
gut unterrichtet zu ſein, wenn wir behaupten, 
daß Kaiſer Wilhelm dieſem Gedanken vollſtändig 
fern ſteht. Bundesrath und Reichstag werden zu- 
ſammen wirken müſſen, um Wilhelm II. zur An- 
nahme einer Reichs-Civilliſte zu veranlaſſen.“ 

* Crispis Reife nach Deuiſchland!] iſt, einer 
römiſchen Meldung des „D. M.-Bl.“ zufolge, be⸗ 
ſchloſſene Sache. Crispi wird ſich, ſobald König 
Kumberts Beſuch in der Romagna ſtattgefunden 
hat, nach Deutſchland begeben. 

[ Kaiſerin Friedrich und ihr Sohn.] Das 
„B. Tagebl.“ beſpricht in einem zuſammenfaſſenden 
Artikel nochmals die Feindſeligkeiten, mit denen 
man“ aus gewiſſen Kreiſen heraus die edle 


Kaiſerin Victoria verfolgt hat, und hebt u. a. die 
Wühlereien hervor, die darauf ausgehen, der 


Kaiſerin Friedrich nahe zu legen, daß ſie am beſten 
thäte, Berlin ganz zu verlaſſen. Das „B. Tagebl.“ 
conſtatirt dagegen, daß dieſes Bemühen vergeblich 
geblieben ſei und die Kaiſerin Friedrich ihre 
Reſidenz in Berlin nehmen werde, um den edlen 
Zielen fernerhin ihre Hilfe und Thätigkeit zu 
widmen, für welche ſie bis dahin gelebt hat. Des 
weiteren ſchreibt das genannte Blatt: 

„Das perfideſte Stück einer geſinnungsloſen 
Preſſe war es aber, daß ſie zwiſchen den Zeilen 
ein wenig erbauliches Verhältniß zwiſchen Mutter 
und Sohn conſtruirte; man weiß ja, warum. 
Sie brauchte einen ſolchen Knalleffect! Aber wie 
alles andere vorher, ſo ſollte auch dieſe Machination 
an der Wirklichkeit zerſchellen. Jene, welche die 
bedienienhafte Preſſe Monate lang mit allen mög- 
lichen verſteckten und offenen Verleumdungen ge- 
füllt haben, was können ſie nun dazu jagen, daß 


das Verhältniß der Kaiſerin Friedrich zu Kaiſer 


Wilhelm ein herzliches und liebevolles iſt, daß die 


Treue der Mutter von Seiten des edeldenkenden 


Monarchen in derſelben Weiſe erwiedert wird 
Nun, die Verhältniſſe werden fie ſchon zwingen, 
der wirklichen Lage gegenüber „Stellung“ zu 


nehmen. Daß dieſe dann eine ebenſo ſervil 


lobende ſein wird, wie fie bisher eine ſervil 
tadelnde der Kaiſerin Friedrich gegenüber war, 
dürfte bei der bekannten Gefinnungstüchtigkeit 
dieſer Elemente keinem Zweifel unterliegen. 

Wir unſererſeits ſehen in dem Zuſammengehen 
von Kaiſerin Friedrich und Kaiſer Wilhelm einen 
Segen für das Land, ganz abgeſehen von dem 
Borbilde, das damit dem Familienleben im Volke 
gegeben wird, und gewiß wird es in allen wahr⸗ 
haft patriotiſchen Kreiſen nur ein Gefühl der 
Freude erzeugt haben, daß Kaiſerin Friedrich 
ihrem Lande auch fernerhin treu bleibt.“ 

I Die Expedftion Kund!] wird vorausſichtlich 
im Monat Oktober nochmals in das ſüdliche 
Kamerungebiet eindringen. Man hofft, daß man 
dort von Seiten der Eingeborenen jetzt wenige 
oder gar keine Hinberniffe finden wird. Die 
deutſche Behörde hat ſich in der Zwiſchenzeit be⸗ 
müht, die kampfluſtigen Eingeborenen ihre Macht 
fühlen zu laſſen. Von den Bakoko, welche die 
Expedition Kund bei ihrem Rückgange nach der 
Küſte in dem hohen Graſe beſchoſſen und dadurch 
in eine außerordentlich ſchlimme Lage brachten, 
find fünfzehn feſtgenommen worden und fehen 
ihrer Strafe zu Kamerun entgegen. die Ex- 
pedition Kund wird nun darauf ausgehen, ihre 
Hauptaufgabe zu erfüllen, nämlich eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Gtation zu errichten. Man hatte bereits 
im Frühjahr einen Platz dafür gefunden, wollte 
aber erſt noch einmal nach der Küſte zurückkehren, 


Auf dieſem Zuge erfolgte der erwähnte Ueberfall 
durch die Bakoko, der in Folge des Nangels an 
Munition und wegen des den Feind verbergenden 
4 Meter hohen Graſes leicht den Untergang der 
ganzen Expedition hätte herbeiführen können. Die 
Station, von welcher aus die wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen und weiteren Forſchungszüge ge⸗ 
macht werden follen, wird am Sannagafluß er- 
richtet werden. Premier-Lieutenant Kund iſt von 
ſeiner Berwundung zu Kamerun vollſtändig ge- 
heilt worden. Er kann auch den hauptſächlich 
verletzten Arm wieder ganz frei bewegen; die von 
ihm gehegte Befürchtung, daß ſein Arm wohl für 
immer ſteif bleiben werde, iſt alſo glücklicherweiſe 
nicht eingetroffen. 


*I Kaiſerliches Geſchenk.] Als Zeichen be⸗ 
ſonderen Wohlwollens hat, wie die „Poſt“ hört, 
der Kaiſer dem General v. Albedyll das Pferd 
aus dem Marſtall, mit welchem jüngſt der General, 
im Gefolge des Kaiſers, bei einem Exerciren auf 
dem Bornſtedter Felde bei Potsdam die Hinderniſſe 
nahm, mit voller Generalsausrüſtung zum Geſchenk 
gemacht. 

* In Görlitz haben die Stadtverordneten nach 
Befürwortung durch die Abgeordneten Lüders, 
Halberftadt und Schenckendorff die vollſtändige 
Aufhebung des Schulgeldes in den Gemeinde- 
ſchulen beſchloſſen. der Magiſtrat hat den An- 
trag bekämpft. 

Stettin, 12. Auguſt. dem auf der hieſigen 
„Dulcan“-Werft für den Norddeutſchen Llond er- 
bauten neuen Schnelldampfer ſoll der Name 
„Wilhelm II.“ beigelegt werden. Der Kaiſer foll 
dazu bereits feine Genehmigung ertheilt haben, 
und nun hat einer der Directoren des Lloyd beim 
Kaiſer Audienz gehabt, um ihn um perſönliche 
Taufe des Schiffes zu bitten. 

Pofen, 12. Kuguſt. [ausgewieſen.] Im Laufe 
des zweiten Dierteljahres 1888 wurden aus dem 
Regierungsbezirk Poſen über die Landesgrenze im 


ganzen 37 Ausländer ausgewieſen; davon waren 


der „Poſ. Ztg.“ zufolge 15 aus der Stadt Poſen, 
12 aus dem Kreſſe Schildberg, 4 aus dem Kreiſe 
Oſtrowo, 2 aus dem Kreiſe Rawitſch, je 1 aus 
den Kreiſen Pofen-Oft, Grätz, Schroda, Schmiegel. 
Sämmtliche 37 Ausländer wurden nach Rußland 
ausgemiejen, und zwar 19 als „läſtige Ueber- 
läufer“, 14 wegen Legitimationsloſigkeit, die 
übrigen 4 wegen verbotswibriger Rückkehr ins 
Reichsgebiet, wegen ſchweren Diebſtahls und Bei- 
legung eines falſchen Namens, wegen Betielns 
und Landftreihens und wegen Gewerbeſteuer⸗ 
Defraudation. Bon ſämmtlichen Ausgewieſenen 
war nur 1 weiblichen Geſchlechts, 84 waren 
katholiſcher, 1 evangeliſcher Confeſſion, 2 moſaiſcher 
Religion; 24 waren Arbeiter und Tagelöhner, 
4 Maurergeſellen, 2 Tiſchler, je 1 Barbier, Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter, Gerbergeſelle, Seiler, Haufirer, 
Grenzſoldat, 1 Mädchen im Alter von 12 Jahren; 
die übrigen Ausgewieſenen ſtanden im Alter von 
19 bis 47 Jahren. 

Altona, 10. Aug. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde heute vor der Strafkammer I. des Land- 
gerichts gegen den Gutsbeſitzer Carl Wilhelm 
Th. Metzner zu Niendorf an der Steplitz ver- 
handelt. Derſelbe iſt angeklagt, am 10. März im 
Reſtaurant des Bahnhofes zu Mölln eine un⸗ 


ehrerbietige Keußerung über die damalige deutſche l die für die Revolverkanonen beſtimmten Ziele das 


um die Ausrüftung zu erneuern und ergänzen. 


* 


Kronprinzeſſin, jetzige Kaiſerin Friedrich, ge 
zu haben. die Berhandlung fand unter 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Staatsanwalt 
ſchaft war durch den Erſten Staatsanwalt Tou 
vertreten, während die Vertheidigung Juſtizr 
Philipp führte. Der Staatsanwalt beantre 
drei Monate Feſtung. Der Gerichtshof, der länger 
Zeit in dieſer Anklageſache berieth, hatte zu 
Gunſten des Angeklagten den Umſtand an⸗ 
genommen, daß die damalige Zeit eine ſehr au 
regende geweſen, und daß der Angeklagte ı 
beſcholten ſei. Er verurtheilte ihn zu ſechs Wochen 
Feſtungshaft und in die Koſten. FE 
Köln, 11. Auguft. Auf dem Delegirtentag der 
Architekten und Ingenieure waren nach dei 
Bericht der „Voſſ. Ztg.“ 21 Dereine mit 6400 Mit- 
gliedern vertreten. Berlin wurde Vorort bis 1890. 
Die Beobachtungen über die Durchbiegung eiſerner 
Brücken ſollen erweitert werden. Ueber obligato- 
riſche Meiſterprüfung wurde wegen gegenſätzlicher 
Meinungen kein Beſchluß gefaßt. Die Beſeitig ung 
der Baubeläftigungen und der Prüfung baurecht⸗ 
licher Vorſchriften wurde in den Arbeifsplan auf- 
genommen, dagegen die Stellungnahme zur Ein- 
heitsſchule abgelehnt. 5 
Kiſſingen, 11. Auguft. Der Herzog von Cambridge 
iſt heute zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch hier 
angekommen und hat im Kurhauſe Wohnung 
genommen. 5 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Toblach, 11. Auguft. Der König von Serbien 
iſt mit dem Kronprinzen und Gefolge, darunter 
dem Miniſterpräſidenten Chriſtic, heute Bormittug 
zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen. 
Frankreich. RN: 
Paris, 11. Auguft. In einer heute abgehaltenen 
Berjemmiung beſchloſſen die Erdarbeiter ange- 
ſichts der Weigerung der Unternehmer, die Lohn- 
frage dem Spruche eines Schiedsgerichts zu 
unterwerfen, den Strike fortzuſetzen. — 40 der 
bei dem Begräbniß des Commune -Genere Is 
Eudes verhafteten Excedenten wurden zu Ge- 
fängnißſtrafen von 15 Tagen bis zu 3 Monaten 
verurtheilt. N Kain 
Paris, 11. Auguft. Das Bureau des (in feiner 
Mehrheit bekanntlich communiſtiſchen) Pariſer 
Municipalraihs ließ den Blättern eine Kund⸗ 
gebung zugehen, in welcher die bei der Beerdi⸗ 
gung Eudes von der Polizei angeblich an den 
Tag gelegte rohe Kandlungsweiſe entſchieden ge- 
mif billigt wird. aa 
Paris, 11. Auguft. Das „Journal officiel“ ver- 
öffentlicht ein Decret, dem zufolge ein neues 
Regiment (21.) von Chaſſeurs zu Pferde 1 


werden ſoll. 5 
Nußland. 


n 
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* 


Petersburg, 11. Auguft. Der Statthalter Fürſt 
Kohenlohe ift heute hier eingetroffen. KR 
Afrika. 5 
* Wie das in Capftadt erſcheinende deutſche 
Blatt „Capland“ mitthellt, herrſcht unter den 
Bewohnern der deutſchen Anſtedelung bei Caſt⸗ 
river großer Noißzſtand. Die Häuſer ſeien ein- 
gefallen, und die Leute müßten bei Regen und 
Kälte oft im Freien campiren. Bei der Regierung 
ſeien ſchon unzählige Klagen über die Lage der 
Deutſchen bei Eaſtriver eingebracht worden, allein 
ohne Erfolg! Man habe dieſe 12 Familien auf 
eine kahle, unfruchtbare, den fortwährenden 
Winterüberſchwemmungen ausgeſetzte Stätte ge- 
ſetzt und glaube nun damit das ſeinige gethan 
zu haben. Indem die Capregierung Einwanderer 
ins Land zog, übernahm ſie auch die Verpflichtung, 
denſelben eine ſolche Unterkunft zu bieten, daß 
bei Fleiß und Ausdauer die Leute ein Fortkommen 
finden; das ſei aber auf jener wüſten Fläche un⸗ 
möglich! Die Regierung ſei daher verpflichtet, 
Hilfe zu leiſten! Es 
Amerika. 5 
Maihington, 9. Aug. Die Leiche des Generals 
Sheridan iſt von Nonquit hierher gebracht und in 
der Dreifaltigkeitskirche einſtweilen beigeſetzt 
worden. Das Leichenbegängniß iſt für nächſten 
Sonnabend angeſetzt und es bleiben an dieſem 
Tage beide Käufer des Congreſſes, ſowie ſämmt⸗ 
liche Regierungs-Departements geſchloſſen. 
Newnork, 10. Kuguſt. In Jackſonville, Florida, 
iſt das gelbe Fieber ausgebrochen. 5 
In Chattanbdoga, im Staate Nemnork, wurden 
mehrere der größten Geſchäftshäuſer durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. der DBerluft wird auf 
4 000 000 Dollar geſchätzt. 5 


Danzig, 13. Auguſt. b 
Wetterausſichten für Dienſtag, 14. August, 
auf Grund der Berichte der beütſchen Seewarte. 
Deränderlich, mit ſinkender Temperatur, viel⸗ 
fach trübe mit Regenfällen bei friſchen bis ſtarken 
böigen Winden. Kühle Nacht. 85 


Am 14, Auauft: Cg, 4.36, S. u. 7.31; M. -g. bei 
Tage, M. U. 10.37. (Erſtes Dietel) M.-g. bei 


I Panzergeſchwader.] Geſtern Nachmittag 
bald nach 5 Uhr kam das aus den Panzer Cor⸗ 
vetten „Baden“ und „Baiern“, den Panzer 
Fregatten „Kaiſer“ und „Friedrich der Große” 
und dem Aviſo „Zieten“ beſtehende, vom Contre⸗ 
Admiral Knorr befehligte Manövergeſchwader 
öſtlich von Hela in Sicht. Es manövirte hier 
mehrere Stunden und erſt bei Einbruch der 
Dunkelheit nahm es feinen Cours nach der Bucht 
von Gdingen, wo es Anker warf und auch heute 
Vormittag lag. Das Geſchwader wird hier, vor 
den Oxhöfter Höhen Schießübungen mit verſchie⸗ 
denen Schiffsgeſchützen abhalten, welche bis zum 
21: Auguft dauern ſollen. Für dieſe Uebungen 
ſind auf der hieſigen haiſerlichen Werft 
wieder ſchwimmende Scheiben aus Balken, 
Planken und Latten gezimmert, welche, heute 
von dem Werft-Dampfer „Mottlau“ dem Ge⸗ 
ſchwader zugeführt werden. Die Scheiben für die 
größeren Schiffsgeſchüze beſtehen aus einer 
ſchwimmenden, aufrecht ſtehenden Wand, wogegen 


Profil eines Torpedoboots haben. So weit bis 


jetzt beſtimmt iſt, ſoll alsbald nach Beendigung 
der Schießübungen das Geſchwader die hieſige 
Rhede wieder verlaſſen. — Das Torpedo⸗ 
geſchwader, deſſen Ankunft hier ebenfalls dieſer 
Tage erwartet wird, war in den letzten Tagen 


voriger Woche zu einer Uebung nach Giralfund | 


gegangen. Ven dort iſt es am Sonnabend nach 
Swinemünde zurückgekehrt. 

* [Ueber die Pionier-Uebungen bei Graudenz 
und Fordon] wird gemeldet, daß die vorige 
Woche weſentlich einem Mineur-Angriff gegen die 
Feſtung Graudenz galt, bei welchem die Danziger 
Pioniere als Beriheidiger, die pommerſchen und 
ſächſiſchen Pioniere als Angreifer operirten. Zeit- 
weiſe griff auch Infanterie in den Kampf ein. 
Das Reſultat war, daß der Angreifer die Feſtung 
auf nur 300 Meter Entfernung mit einem tiefen 
Erdeinſchnitt von einer Seite förmlich umklammert 
hatte. Am Sonnabend fand bei Fordon eine 
große Pontonnir-Uebung in Verbindung mit einem 
Feldmanöver ſtatt, an welchem Infanterie und 
Artillerie aus Bromberg Theil nahm. Es wurde 
eine große Brücke über die Weichſel geſchlagen 
und wieder abgebrochen. Heute (Montag) foll 
ein gleiches Manöver ſtattfinden. 

* [Kreis-Schulinſpector contra Lskal⸗Schul⸗ 
Inspector. ] Die „Preuß. Lehrer-Zeitung“ erzählt 
als intereſſantes Erlebniß aus der weſtpreußiſchen 
Lehrerwelt, daß der Lohkalſchulinſpector Paſtor u. 
in N. den evangeliſchen Lehrern feines Auffichts- 
bejickes den Umgang mit den katholiſchen 
Collegen verboten habe, indem er meinte: „Sie 
ſind doch mehr wie dieſe.“ Anders denkt der 
dortige Kreisſchulinſpector c. In der Gonferens 
am 21. Juni wies derſelbe auf das Verwerfliche 
dieſer Handlung hin und ermahnte die Lehrer 
zur Einigkeit und zu collegialiſcher Liebe. 

[Unglück auf dem Haff.] Bei dem ſchon 
gemeldeten Untergange eines mit Steinen be- 
ladenen kuriſchen Kahnes auf dem friſchen Kaff 
in der Sturmnacht zum 4. Auguft hat eine ganze 
Familie den Tod gefunden. Wie jetzt ermittelt 
worden, find der Eigenthümer Wulkows hi, deſſen 
Ehefrau, Tochter, Sohn und ein Matroſe ertrunken. 
Bon den Leichen wurden bis jetzt drei gefunden, 
aus deren nothdürftiger Bekleidung zu ſchließen 
iſt, daß die Unglückſichen im Schlafe von der 
Kataſtrophe ereilt worden ſind. 

* [Bon der Veichſel.] Piehnendorf, 13. Auguſt: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,62, am 
Unterpegel 3,58 Meter. 

* [Bon der haiſerlichen Werft.] Der Transport- 
dampfer „Eider“, welcher wieder in Danzig Metall- 
abfälle ꝛc. geladen hat, begab lich heute zurück nach 
Kiel; derſelbe hat auf feiner Herreife zwiſchen Kiel und 
Danzig den ſtarken Sturm am 3. d. M 


[Oratorien Kufführung.] der Marienburger 
* ; 


Geſangverein für gemiſchten Chor veranftaltet zu 
Sonntag, 26. Kuguſt, im Convents⸗Remter des dortigen 


Hrateriums „Elias“. Bei 
Haupt-Solopartien von Frl. Brandſtäter, Herrn Ferd. 


Reutener und Herrn Städing aus Danzig geſungen 


werden. Der Chor iſt ca. 100 Perſonen ſtark. In dem 
Orcheſter wird neben der Pelzſchen Kapelle und 
Marienburger Dilettanten auch ein Theil der Kapelle 
des Hrn. Muſikmeiſter Theil aus Danzig mitwirken. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe, welchem die 
Fortbildungsſchulen unterſtehen, hat angeordnet, daß 
an Feiertagen, welche nicht in die Ferien fallen, der 
Unterricht in den Fortbildungsſchulen in gleicher Weiſe 
wie an den Sonntagen ertheilt werde, ſofern die 


Unterrichtsſtunden außerhalb der Zeit des Kaupt⸗ 


gottesdienſtes liegen. Am Fronleichnamsfeſte, am Buß- 


der Unterricht gänzlich auszuſetzen. 

* Le,sweiter Dominihs- Gonntag.] Nach langer 
Zeit war der geſtrige Sonntag der erſte, welcher von 
heiterem Wetter begünſtigt wurde. In dichten Schagren 
wallfahrtete man daher wieder nach den bekannten Gr- 

olungsorten, jo daß alle Verkehrsanſtalten Mühe hatten, 

as Publikum zu befördern. Am ſtärkſten beſetzt waren 
die nach Neufahrwaſſer fahrenden Dampfer, doch auch 
die Eiſenbahnzüge waren ſehr in Anſpruch genommen, 
da ca. 3500 Billets nach Zoppot und Oliva gelöſt waren. 
Jäſchkenthal, deſſen Wirthe ihrerſeits eine Nachfeier des 
verregneten Johannisfeſtes veranſtaltet hatten, war geſtern 
ebenfalls lebhaft beſucht. In der Stadt war jedoch nichts 
zu merken, daß fo viele Leute nach auswärts gefahren 
waren, denn beinahe ebenſo viele waren aus der Nach- 
barſchaft gekommen, um den „zweiten Dominiksſonntag“ 
zu feiern. An und in den Langen Buden herrſchte ein 
lebhaftes Zewühl und die e e haben 
geſtern gute Geſchäfte gemacht. am meiſten gefüllt 
waren aber die beiden Vorſtellungen, welche geſtern im 
Eden Theater gegeben wurden. Bei der Abendvorſtellung 
war das Kaus bis auf den letzten Platz ausverkauft, 
Wir konnten ſchon darauf hinweiſen, daß Kerr Schenk 
durch ſeine guten Leiſtungen ſich die Gunſt des Publi- 
Rums erwerben würde, und das iſt auch eingetroffen, 
denn der Beſuch iſt bis jetzt ein ſehr zahlreicher geweſen. 
Wir müſſen uns damit begnügen, aus dem reichhaltigen 
Programm, das uns geſtern gezeigt wurde, nur einige 
Nummern hervorzuheben, welche ganz beſonderen Beifall 
fanden. Darunter gehört in erſter Linie der improviſirte 
Jahrmarktingrähwinkel. Aus einem ut, der unerſchöpflich 
ſchien, befördertetr. Schenk dieverſchiedenſtengegenſtände, 
die bald alle Tiſche und den Fußboden bedechten. Zum 


Schluß quoll eine ungeheuere Maſſe Papier heraus, 
welches in einem großen Haufen auf der Bühne liegen 


blieb. Doch auch dieſes Papier zeigte ſich ſehr reich- 
haltig, denn nach und nach brachte Kerr Schenk einen 


munter bellenden Hund, eine ſchreiende Gans und ein 
grunzendes Schwein aus demſelben hervor. Doch damit 
war der Reichthum des Papiers noch nicht erſchöpft, 
[Abgeordneter Rickert auf Erſuchen hieſiger Herren 
liger japaniſcher Regenſchirm und zuletzt eine deutſche 


denn noch zwei große brennende Lampions, ein gewal⸗ 


Flagge an einem dicken Schaft wurden an das Tages⸗ 
licht befördert. Berblüffend wirkte ferner das Wunder⸗ 
cabinet. Aus einem freiſtehenden, anſcheinend leeren 
Schranke erſchienen mehrere Damen, andere Perſonen, 
die hineingingen, verſchwanden und kamen dann wieder 
zum Vorſchein. 


Publikum immer wieder durch reichen Beifall feine 


Zufriedenheit zu erkennen gab. Da auch der Berwand- I 
lungskünſtler, gerr Maurice Lebrun, eine Reihe fehr | 
hübſcher und origineller Charaktermasken zur Dar- 
in Oſterode, 


ſtellung brachte, verſchaffte die geſtrige Vorſtellung 
den Zuſchauern einen vergnügten Abend. 


[Strafkammer] Eine Anklage wegen einfachen 
Bankerotts beſchäftigte heute die Strafkammer zum 
zweiten Male. Am 1. Mai 1886 hatte der Klempner⸗ 
meiſter Johann 


geodor Schwarzwald aus Zoppot 


brachte ſich geſtern 
in der Ochſengaſſe eine tiefe Wunde in der Bruſt bei, 
in Folge deſſen er per Tragkorb in das Arbeitshaus 


in Neufahrwaſſer, 


[Oberpräſident ſich dahin aus, 


verſammlung über € 
| zehn Jahre und die nächſten Aufgaben im preußziſchen 


Alle dieſe Sachen wurden mit der 
größten Sicherheit und Eleganz vorgeführt, ſo daß das 


feine Zahlungen einſtellen müſſen. Da derſelbe nebe 
feinem Handwerk auch noch Kolzhandel getrieben hatte, 7 
ſo nahm das Gericht an, daß er zur ordnungsmäßi en 
Führung von Handelsbüchern verpflichtet geweſen ſei. da 
nun die Bücher unordentlich geführt worden waren und 
die Aufftellung einer Bilanz unterblieben war, ver. 
urtheilte die Strafkammer am 10. November 1887 den 
Angeklagten zu einer Woche Gefängniß. Liergegen war 
Berufung eingelegt worden und das Reichsgericht hatte 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die hieſige 
Strafkammer gewieſen, da nicht genügend feſt⸗ 
geſtellt ſei, ob der Angeklagte zur Führung von 
Kandelsbüchern verpflichtet geweſen ſei. der An. 
geklagte hatte mehrere Wald- Parzellen gekauft 
und die Hölzer abgeſchlagen und wieder per. 
äußert. Während er anfangs nur kleinere Strecken 
für 450—800 Mk. gekauft hatte, erwarb er im Jahre 
1885 einen größeren Waldantheil für 17585 Mh. In 
den Kaufverträgen war der Ausdruck Waldparzelle ge. 
braucht und das Reichsgericht get daraus geſchloſſen, 
daß der Angeklagte nicht allein die Hölzer, ſondern 
auch den Grund und Boden mit erworben habe, 
In dieſem Falle hätte kein Landelsgeſchäft im 
Sinne bes Geſetzes vorgelegen und die Führung von 
Büchern wäre dann nicht erforderlich geweſen. In der 
heutigen Verhandlung gab der Angeklagte an, er habe 
allerdings die Abſicht gehabt, nach der Abholzung den 
Grund und Boden zu erwerben, doch ſei er hieran 
durch den ausgebrochenen Concurs verhindert worden. 
Unter dieſen Umſtänden verblieb der Gerichtshof bei 
ſeinem früheren Urtheil. g 

* [3u dem Zroyler Morde] hören wir von zuner- 
läffiger Seite, daß am 2. d. Mts., Mittags, die Arbeiter. 
frau Minge aus Weichſelmünde, welche den Weg längs 
der Schuitenlake von Weichſelmünde nach Danzig paſſirte, 
in dem Feſtungsgraben bei Lünette Dohna, in der Nähe 
des Gieſebrecht'ſchen Hauſes, eine Leiche bemerkte. Sie 
theilte ihre Wahrnehmung ſofort dem Ortsvorſtande in 
Troyl mit, welcher die Leiche abholen ließ und der 
zuſtändigen Behörde Anzeige machte. Beim Kuffiſchen 
der Leiche fand man 20 5 zwei Fußtüchern keine Be- 
kleidungsſtücke vor. Dieſer Umſtand ſowohl, als auch 
einige blaue Flecke, welche ſich am Arm und Hals be- 
fanden, ſowie eine Beſchädigung des Vollbartes und 
namentlich die in der rechten Schläfe befindliche ſpitze, 
anſcheinend von einem Dolche herrührende Wunde 


wurden anfänglich als ein ſicheres Wahrzeichen eines 


Mordes angenommen. die Section der Leiche 
hat aber ergeben, daß die in der Schläfengegend be- 
findliche Wunde nicht von einem Dolche, ſondern von 
einer aus dem Revolver abgeſchoſſenen kleinen Gpih- 
kugel, die im Kopfe ſaß, herrührte. Da an dem Fund. 
orte der Leiche ſich nur zwei Stellen befanden, an 
denen das Gras in einer Ausdehnung von 3—4 Quadrat- 
fuß niedergetreten war, ſo kann ein Ringen mit 
anderen Perſonen hier nicht ſtattgefunden haben. Da 
endlich die bemerkten Blutunterlaufungen am Körper, 
ſowie die Verlegung des Bartes fehr wohl von dem 
dortigen Schilfe, welches ſich im Waſſer befand und 
auf welches die Leiche mit dem Geſicht gefallen 
war, herrühren können, ſo nimmt man an, 
daß kein Verbrechen, ſondern Selbſtmord vorliegt, 
Kuch die Kleider der Leiche wollen einzelne Perſonen 
vor dem Funde der letzteren bemerkt haben, und man 


vermuthet, daß ſie inzwiſchen geſtohlen worden find, 
Die Leiche, welche einen kräftigen, guigenährten, etwas 


über Mittelgröße meſſenden Körperbau zeigte, hatte einen 
blonden, kurz geſchorenen Vollbart und eine kahle Platte 


auf dem Kopfe. Es wird angenommen, daß die betr. 


Perſönlichkeit ſich Mitte der dreißiger Jahre befunden 
hat. Sie iſt nunmehr auf dem Kirchhefe in Heubude 


beerdigt, ohne daß bisher Name und Herkunft hat er- 
mittelt werben können. 


* Berwundung.] In einem Anfalle von Delirium 


achmittag der Arbeiter Johann G. 


befördert werden mußte. 1 
* IBrandſtiftung.] In der Nacht vom 9. zum 


10. Auguſt brannten in Ober⸗Brodnitz (Kreis Carthaus) 


eine Scheune und ein Schafſtall des Beſitzers Ziemann 
nieder und es verbrannten dort faſt ſämmtliche Scha 
130 Gänſe, 5 Fohlen. Man vermuthete Brandſtiftung, 


{ t da die Scheune und der Schafſtall an zwei Ecken zu 
Hochmeiſterſchloſſes eine Aufführung des Mendelsſohnſchen 
demſelben werden die 


gleicher Zeit brannten. Der Brandſtiftung verdächtig 
wurde geſtern der Inſpector John, zuletzt mit 4 Jahren 
Zuchthaus beſtraft, welcher im Beſitz eines bei dem 
Brande abhanden gekommenen Pferdes geweſen iſt, 
verhaftet. 

* Diebſtahl.] Seit längerer Zeit wurde der Maler 


B., auf Nattenbuden wohnhaft, beſtohlen. Der Betrag 
iſt auf 80 Mk. angegeben. 
*IGFeiertags-Umerricht in Fortbildungsſchulen.] 


Kürzlich verſchwand dem 
B. wieder ein Sparkaſſenbuch über 110 Mk. Der Ber- 
dacht lenkte ſich auf den Arbeiter S., und es gelang 
auch, nun den Dieb zu überführen. Das Sparkaſſen⸗ 
buch wurde auf dem Döhring’schen Kolzfelde gefunden. 

[Polizeibericht vom 12. und 13. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Junge, 1 Oekonom, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 
Kürſchner wegen Beamtenbeleidigung, 1 Arbeiter, 1 


! ‚a Juwelier wegen ihätlihen Angriffs, 1 Arbeiter, 1 Gee- 
und Bettage, ſowie am Kimmelfahrtstage iſt indeſſen 


fahrer wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Miß 
handlung, 1 Kürſchner wegen Gewerbe Contravention, 
5 Obdachloſe, 3 Bettler, 3 Betrunkene, 2 Dirnen. — 
Gefunden: 1 rothe Halskette auf dem KHohenthorbahn- 
hof, ein 50 Pfg.-Stück auf dem Wege zum Herrenbade 
1 ſchwarzer Regenſchirm an der 
Strandhalle, 1 Armband auf der Langgaſſe, 1 Haus. 
thür-Schlüſſel auf dem Heumarkt, 1 Hausſchlüſſel auf 
der Judengaſſe; abzuholen von der Polizei- Direction. 
Elbing, 12. Aug. Hr. Oberpräſident v. Ernſthauſen, 
der geſtern unſerer Stadt einen Beſuch abſtattete, um 
die Verheerungen der Kommelüberſchwemmung in 
Augenfchein zu nehmen, beſichtigte zunächſt das Zer⸗ 
ſtörungswerk, das die Hommel im Pulvergrunde voll- 
führt hat. Bei dieſer Gelegenheit ſprach der Herr 
daß die Arbeiten zur 
Ueberleitung des Hommelwaſſers in das alte Beit 


möglichſt ſofort in Angriff genommen werden möchten, 


ohne vorherige zeitraubende Bearbeitung von ver- 
ſchiedenen Projecten und Aufftellung von Koſten⸗ 
anſchlägen. Derſelbe empfahl, da die zur Regulirung 
der Lommel verpflichteten Mühlenbeſitzer wohl kaum 
in der Lage ſein würden, die Koſten für die noth- 
wendigen Arbeiten ſofort aufzubringen, daß die Stadt 
zunächſt als Unternehmer für ſie eintreten und ſich zur wei⸗ 
teren Schadloshaltung an die Mühlenintereffenten halten 
möchte, indem er gleichzeitig die Beihilfe der Regierung 
in Form eines Vorſchuſſes verſprach. Der Kerr Ober⸗ 
präſident wohnte dann noch einer Sitzung des Kilfs⸗ 
comités des] Stadt- und Landhreifes Elbing bei, in 
welcher von den noch vorhandenen Unterſtützungs⸗ 
geldern 20 000 Mk. dem Stadt- und 10000 Mk. dem 
Landkreiſe zur weiteren Vertheilung an die Ueber 
ſchwemmten überwieſen wurden. In der Kaſſe bleibt 
dann nur noch ein Baarbeſtand von 13000 Mk. Auf 
die vom Hilfs-Comité geäußerte Bitte um weitere 
Unterſtützung des Stadt und Landkreiſes aus dem 
allgemeinen Entſchädigungsfonds erklärte der Herr 
Oberpräſident, daß er beſtimmte Anträge erwarte und 
dieſe in Erwägung ziehen wolle. (Elb. 3.) 
— Die „Altpreuß. Itg.“ berichtet heute, daß Kerr 


zugeſagt hat, Sonntag, den 19. Kuguſt, Nachmittags, 


einer Verſammlung des Verbandes der hieſigen Ge 


werksereine beizuwohnen und Abends in einer Wähler ⸗ 
die preußiſche Politik der letzten 


Landtage zu ſprechen. 

*Der oſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag hat bekannt⸗ 
lich in nächſter Zeit die Wahl eines neuen Landes“ 
directors zu vollziehen. Als den am meiſten genannten 
Candidaten für dieſen Poſten bezeichnet die „Kgsb⸗ 
Allg. Ztg.“ den Königsberger Polizeipräſidenten 
v. Brandt, der bis vor ungefähr Jahresfriſt Landrat 
vordem auch kurze Zeit Landrath in 
Danzig war. k 

r. Graudenz, 12. Auguſt. Von dem herrlichſten Weiter 
begünſtigt, fand heute hier das 2. Gauturnfeſt der 
Turnvereine des Unterweichſelgaues ſtatt, an welchem 
der Turn- und Fechtverein zu Danzig, die Turi 


* 


81,251, M, per Geptr.-Ohtbr, 52-51,4-51,7 M 
22 Snibr. Norbr. 88-3182 M. Der Novbr. Beibr. 
F e 
318 8 81. 32,2—3 2 M, per 


abtheilung des Bildungsvereins zu Danzig, die Zurn- 
vereine zu Elbing, Marienburg, Marienwerder, Neu- 
fahrmafler, Mohrungen und als Gäſte die dem Ober- 
weichſelgau angehörigen Vereine zu Kulmſee, Schwei 
und Thorn in größerer oder kleinerer Zahl Theil 
nahmen. Das Haupfinterefje des Tages nahm das am 
Vormittage in „Tivoli“ unter Leitung des Gauturn- 
warts Fenzloff aus Danzig abgehaltene Wettturnen in 
volkslhümlichen Uebungen, aus Kochſprung, Gteinftof 
und Gewichtheben (25 Kilo mit einer Kand) beftehend, 
in Anſpruch. Bon 22 Theilnehmern gingen als Sieger 
aus dieſem friedlichen Wettkampf hervor die Herren: 
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zyptische Tributanlei i 1/8. i 
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wurde. Der Nachmittag wurde durch ein ſehr zahlreich 
beſuchtes und ſehr beifällig aufgenommenes Schauturnen 
an demſelben Orte ausgefüllt. 

— Ein Danziger Theilnehmer ſchreibt uns über das 
Graudenzer Feſt ferner: Dankbar und mit freudigem 
Herzen denken die Turner an den geſtrigen Tag zurück. 
Die Graudenzer haben es verſtanden, in ihrer großen 
Liebenswürdigkeit ihnen den Tag unvergeßſlich zu 
machen. der Empfang auf dem Bahnhof war ein ſehr 

erzlicher; beim Zug durch die Straßen regnete es 

lumen. Die Uebungen fanden programmäßig ſtatt. 
Mit ſichtlichem Intereſſe verweilten auch die höheren 
Offiziere der Garniſon bei dem Turnen, zumal bei den 
Wettübungen. Das Feſtmahl, gewürzt mit kernigen 
Reden, verlief in heiterer Stimmung. Der erſte Toaſt 
galt dem Kaiſer. Ein an Se. Majeftät abgelaſſenes 
Telegramm lautete: „Die zum Gaufeſt des Unter- 
weichſelgaues verſammelten Turner Weſtpreußens jubeln 
aus tiefergebenem Kerzen: Gut Heil Ew. Majeſtätl“ 

Marienwerder, 12. Kuguſt. Der Provinzialrath 
der Provinz Weſtpreußen 15 auf den Antrag des land- 
wirthſchaftlichen Vereins Marienwerder B genehmigt, 
daß in der Stadt Marienwerder alljährlich vier Fett- 
viehmärhte von je eintägiger Dauer abgehalten werden. 
— Zwei Unternehmer aus Danzig und Pr. Stargard 

aben das ehemalige Domänen-Borwerk Kehrwalde 


Helgoland, 11. Auguſt. Der Dampfer „Gefle“, von | li Union-Bacific-Actien 60% Chic. Milw. u. Gt. Baul- | Plath, Antwerpen. Güter. — angeln (S5), Stuhr, Gent, 
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New. 173. — 8 
auf welchem ſich 200 Nerſonen befanden, ſtrandete ae Venen 80. 1 10 Newcaflle, leer. 


geſtern Nachmittag auf der Fahrt von Cromer nach [de 00 Gd., rohes Petroleum in Nemnork 65 Sefegelt: Lotte (SD.), Oeſterreich, Leer, Getreide. — 
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merkten bald, daß das Schiff im Sinken begriffen war, | Rio) 14h, Rio Nr. 7 lam ordinary ver 198 8 Thiſted, Kleie. — Bauline, Bone, Loſſſemouth, Getreide. 


dennoch aber wurde die Ordnung aufrecht erhaltene 8 3 55 18 Robe und b 55 G 13. Ausuft. Wind: ©. ; 

‚08, N g „95. Speck — 5555 „ Strömſtad, 
Der Dampfer hatte nur zwei Boote. Die Lage des | Kupfer per Sept. —. Getreidefracht 31/2. Steine. . Fileing 55. Ye gon, en Falten 
Schiffes wurde jedoch zum Glück vom Ufer bemerkt 


7 > 2 Söſtre, Bentzen, Kiel Ballaft, 
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und ſchleunig Hilfe geſandt. Es gelang, alle Paſſagiere RER Börde Auguſt. Müther, Faaborg, Aleie.-- Diaria,Aänins, Aalborg, Aleie. 
5 055 1 Kiga REN b 2 202 loco eimas „mehr Raufluft, Preiſe unverändert, | Im Ankommen: 1 Logger. 

over, 8. Auguft. Der Dampfer „Nedewater⸗“ aus anne Dun dar, le dorfe liſte 
aur Sid san oje ned den deer dee e eee eee 
. hi „kam aber — — Schi ä 
nen ohne Schaden wieder ab und fehte feine ea 126 1358 138 —172 de e 
eiſe fort. . 


e Arendt, Danzig. 63 T. Theer, Ordre, 
arſchau. : 

Konſtantinspel, 12. Auguft. (Tel.) Heute Dor- Stromab: Tietz, Plock, 97,78 T. Weizen, Beſtmann, 
mittag fand im Bosporus ein Iufammenftok zwiſchen 


Danzig. 
olztrans porte. 
dem nach Odeſſa fahrenden Dampfer der ruſſiſchen 


1 Br. 
press Agi bun lieferbar kran. 334 M, 
68 N. 


-Dhibr. inländ. 


er Kepfbr Stromab: 1 Traft Sleepers, Rußland-Kretſchmer, Ahl, 
db. han i bez., ver 


Duske, Dornbuſch 


eg 1 ez 7 „ 8 2 
ür 87000 Mk. gekauft, davon 255 Morgen an Herrn freiwilligen Flotte „Koſtroma“ und dem von Galatz ktober-Novbr. kranſit 134—135 bei. 1 Traft kieferne Balken, Rußland-Goldſtein, Störmer, 
Regenbrecht für 37 500 Mk. und das Hauptgut, aus | kommenden Lloyddampfer „Mars““ ſtatt. Letzterer ril-Mai tranſtt 139 M Br., 138½ M Gd. Menz. Dorn buſch. A 25 
a 7. . 2 2 - thol 7 1 - 

, ,n, , at Mark An fen Aare, Batien 
in Parzellen von je 10 Morgen an kleine Leute verkauft.] ſtrandete bei Jenikoei. Der ganze Lintertheil des unn, 8 LATE = 
ee 48 alte en a Ener ee In uni e iure Dampfer „Koſtroma | e en 75 ad, 15 e et Pr 8g e e een 15 ieh 

Be! . ei nur unbe d ädigt. . er - x N 5 : W. : > i in der Ferne, ſehr 
Gewitters mit vier Pferden auf das Feld, um einen 3 5 bez., un rp eln 80: NM Br 2 90 AN Gd. tranſit enen Aare Regen N 


per Oktbr.-Nonbr. inländ. Gtromauf. 7 5 
d., per April-Mai inländ. Von Prinlubien nach Thorn: Kasperowitz, Ziegelei, 
Mauerſteine. Gira 

amab. 


I. Sieliſch, Koßmann, Nieszawa, Mewe, 1 Kahn, 

900 Her. Feldſteine. 

F. Sieliſch, Koßmann, Nieszawa, Mewe, 1 Kahn, 
50600 Kar. Feldſteine. Katie 

20 imd Berl. Holz-Comtoir, Waliln, Liepe, 5 Traft., 
3790 Rundkiefern, 5 

Poplawski, Anker, Nieszawa, Marienburg, 1 Kahn, 
60.090 Kgr. Feldſteine. 5 

Fippke, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
50_Cbm, birken Brennholz. 

Kuley, Gehring, Bobrownick, Mewe, 1 Kahn, 90 000 
Kar. Feldſteine. 5 

Geſchke, Anker, Nieszawa, Marienburg, 1 Kahn, 
60 008 Kar. Feldſteine. 


Wagen mit Grünfutter zu holen. Ein Blihſtrahl tödtete 
den jungen Mann und die Kinterpferde, während den 
vorderen die Schweife verbrannt wurden. 

Leſſen, 11. Ausuft. Von dem nee in Leipzig 
wurde am 9. d. M. in der Reviſionsinſtanz der Prozeß 
gesen ben früheren Gtadtverordneten-Borfseher Lentz 
n Leſſen verhandelt, welcher vom Landgericht zu 
Graudenz wegen Grprejjung zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden war und dagegen die Reviſion ein- 
gelegt hatte. Das Reichsgericht hat die Revifion ver- 
worfen. (G.) 

L. Schwe tz, 12. Auguft, Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht hatten ſich am 10. Auguſt wegen „Illegaler 
Eolonifation” die Herren Leopold Mieczkowski als 
Beſitzer von Stanislawie, Dr. Theodor NKalkftein als 
Begründer der „Lanbwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Auguft. (Privattelegramm.) Das Bertte 5 
ſocialiſtiſche Wahlflugblatt für die Wahl Lieb- 54066 er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- tranſit 


knechts iſt confiscirt worden. Bihen per = anne von po oer, intäns, 3 1 
2 nn = onne won x. inländ. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Auen ſoco ſeſt und höher der anne von 1008 Rar. 
Berlin, 13. Auguft Winter- inländ. 200-213 M, ruſſ. tranfit 207 . 
1 Augufl, 8 Rays Br Tonne von 1000 Kilogr. 200-218 M, tranl. 


Crs. v. ö 
Weizen, gelb 65 5 1 f — 
Sept. Ott. . 120,00 168,704 Tru 0 34.40, 60,20 821 per 50 1008 , 3.253,50 M 


t 
ff. Ani. 80 24.40 84,00 | Sirus par 10088 5% Elter lags cantingentirt 51½ AA Br. 


Nov. Deibr.. 171,70 170,25 Sombarden. | 43,50 2 a i 
19885 N 1 104.50 43-20 Sbiucker ſtramm, Baſis 88“ Rendem. incl. Sack ab 


5 103,98 Lager tranfit 14 AA bez. ner 50 Kilogr 
Gept,-Oht. .| 137,50 136 08|Cred.- A 5, x i r 
Nov. abr: 140,80 139,00|Dise-Comm, 22.00 2700 | 4 Dorltcheremt der Haufmenniäaft, 


i a . Lewandowshi und F. Cewandowski, Modrszejewski, 
in Stanislawie, Stanislaus Mieczhomshi und Theodor 0 e 2% ale 12010 rede Börte Baia ee ett, Vor- Nieszawa, Dirihau, 2 Kähne, 38.460 Kar. Falcinen. 
miedowieh als directoren dieſer Gefellichaft zu verant- | oe... . 24,90 25 00 Heſtr. Noten 188.20 186.10 mittag trübe mit ewas Regen, gegen Mittag ſich auf⸗ ul, Berl, Zo Zomoir, Bilhanke nach Stettin, 
worten. Das Gericht erkannte bei ſämmtlichen Ange. Kup „Ruf. Noten 193.50 197.0 klärend. — lad Füdweſt. f Dee e ee, eh ach Stein 
glagten auf Freiſreezung. lieber den Hergang dieſer Sept dut. .| 51,90] 50.701Maricı. kurz 188.50 196,0 andertern „ Inlänbilher in ruhigem verbehr bei unver- | „Arienins, Berl. 2505 Rinn diefen dane na 5 
Angelegenheit iſt bereits eingehend berichtet worden. Okt, Nov.. 51,50 50 50 Sondon fur; ug | ünberien Preiſen . Zraniit eimas beachteter und Breife Hubagzi, Zuckowiechi, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


Spiritus London lan — 29,36 voll behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen autbunt 


Lötzen, 10. Kuguſt. Geſtern Nachmittag entſtand im Al, hellbunt etwas krank 120 tb 164 JUL, hell 


eine. 
Buckowiecki, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


Keller der Drogerie Stenzel Feuer. Frau St. und ihr Augufl-Gept,' — | — |Rufflihe 5% 2 
äd llt 1 1 : d I „SW. B g. H. 68,90) 65,25 40 00 Kar. Feldſteine. 5 
e e en lee ee e e e oem a e ee, 
fing das Benzin Feuer. Frau Et, verſuchte mit dem | 4% Fonſols 187,50 57 40 b. Deimürls | 181770 ET. Auhl. Efang Ach, Pig, 7 | 
Fuß das Feuer zu löſchen, mußte aber eiligſt flüchten, 3 % weiter.) . „ 99. Briorit, 1135 73 135.00 1207 Heena bun 2 beten, 14088 ar. Rübfant, „ 
um ihr Leben in Sicherheit zu bringen. Die freiwillige] „„ andbr. „102,00 102.28 „awk 9 112 70 113,00 58 130 112 % 8 e in Steg, Salans, Mieciameh, Danni, 1 Kahn, 84884,5 
Jeuerwehr verſtopfte alle Kellerlöcher und den Eingang 75 Ne 102.00 102.28 ne End 08 24/5 127 Abb Acre Ahenen 88 er Dite fe ene De 
zum Keller mit maffen Säcken Nach zwei Glunden | e nue K. e 4.0 Oe ane . 119,00 118.0 e a Be 
Aae ede de Seen un Feuer fei voll. Ang. 4% Gldr. su 19500 Ae e . 98,70 88.50] PU 4 EL —F Moelamch Danzig, Güterdampfer 
ändig gedämpft. Der Oberſteiger K. ging in den ondsbörſe: feſt. Ghi Fortuna”, 58.250 Kgr. Roggen. A 
Keller, konnte aber in der Dunkelheit ni \ 5 amdusg, 11 Aus. Berreisemarkt, Weizen locs ruhig, 180 14 th 130 8 A, Ohiche IS | nn Sk innag ies; . 
JJJVCC%%%%%% , ̃ JJ 


rsilster loce 1 j — | Gepibr,-Dkiober inländ. 168 Mi bez., traniit 134—135 M 
, traniit 137-138 di ber, April- 
— Spiritus flau, per Kuguft 20 Br., per Aug.: Mai tranſit 139 Al Br., 13815 A Gd. Heaviirumespreis 
Geptbr. 20½ Br., wer Sept. Oktbr. 20½ Pr., per Ohtbr.- | Alänbiſcher 366 „, tranſit 134 M Gehündist find 
Rob, 21 Br. — Kalte feit, Umfah 5500 Gach, 50 enen en 9 en 
e | utir era spcheen, mus In ringen age 
FE Ber Seplbr.-Dezbr. 8,00 Br. — Wetter: zahle if inlänbifchet 1855 15 Al, ‚SW 118 ‚Alles 

amburg, 11. . 3 x onne, Termine Geptbr.-  inlä 
8 . erde 43 50 188 \ Neude en, 10 e e Kan, e 0 So \ Al 
Deibr. 12.00. Fete Gert, 18,85, per Okt, 12,80, per | Jai 65. April Mai inland. 127 Al Br., 

a 60 . Auguſt. KRaſſee good average Santss 78 M. kaut n inland iſch 118 ‚AR, unterpolniſch 
ber Mirz 560, Fest. vember 581, ber Debr. 56, | ""gertte iſt gehandelt zufffiche zum Tranſtt 110% 81 A, 
re I Auguft, Kaffee good average Gantos per ev a ze de 5 be eee ch 
Alles felt. per Geptbr. 72,75, per Deiember 66,25. zum Tranſit mittel 106 Al per Tonne e — 


Quarder, Ereditbank, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 60 373 
Kgr. Weizen. 5 5 

Harp, Gerbis, Wollenberg, Leiſer, Thorn, Danzi 
1 Kahn, 12 726 Kgr. Weizen, 7280 Kgr. Rübſaat, 47 500 
Kar. Wieſener . 

Jeitz, Artillerie-Depot, Thorn, Spandau, 1 Kahn, 
104 850 Kgr. Granaten. 

Bohre, Sultan, Thomas, Ruetz, Latte, Dammann u. 
Kordes, Silberſtein, von Thorn nach Kurzebrak, Brom- 
berg, Danzig, Stettin Schleppdampfer „Danzig“, 269 Her. 
140 gr 358 Kar. Branntwein, 1020 Kar, Honigkuchen, 
100 Rat. eee 300 Sar. ee eee 


Metenrolngiiche Depeſche vom 13. Kuguſt, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


in den Keller geſchickt; ſobald dieſelben im Keller 
waren, erpladirte ein zwelter Ballon Benzin. Die beiden 
Steiger wurden mit Wucht zurückgeſchleudert und er⸗ 
ſchienen mit Brandwunden im Geſicht, an Händen und 
Füßen auf der Oberfläche. Einem der Steiger hingen 
die Kleider in Fetzen um den Leib. Sofort wurden die 
beiden vom Arzt verbunden. Das Feuer wurde dann 
allmählich gedämpft. (K. Allg. 3.) 

„ -:!!! u LE RE 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 12. Auguſt. Die vom Carl Stangen'ſchen 
Reiſe- Bureau (Berlin W., Mohrenſtraßſe 10) pro- 
jectirten Geſellſchaftsreiſen am 26. Auguft nach London, 
am 9. September nach Italien, am 15. September nach 


Konstantinopel, Athen, Corfu, am 4. Oktober nach | Premen, 11. Auguft, Petrstenm. (Schluß - Bericht.) | Pferdeboßnen poln. zum Tranfit 112 A pb 
P 55 4. Oktober nach Konſtantinopel, Athen, Rupie, 1105 Standard e . Socletät (Sch 50 handelt . lpſen ſelt und Böhr. dir e nach Stationen. ey Wind. | Wetter. Fa 
amascus, Jeruſalem und Cairo und am 28. Oktober vedit - Heilen SCHE, Franzosen 20600 ompr den 0 7 Trockenheit 200, 205, 210, 212, 213 Al, rufftiher zum 2 


nach Oſtindien incl. Ceylon werden beſtimmt an- 


& 
lizi 172 Zraniit 207 SU wer Tonne bez — Raps inländiiher | Maflagbmor sz 758 7 7 IRI 12 
getreten, { r ß . 218 sh je | ziulashmare ... ME MD Time | 2 
Lon der Münchener internationalen Aunft- | Gommanbit 223,10, Dresdener Bank —, Mecklenburger | Nah Qualität per Tonne gehandelt. — MWeirenhleie grobe | Ahriſtianſuns . | 752 | 8 3 wolkig 13 
Ausſtellung] ſind bereits, wie die Münchener „N. | 138,30, Caurahütte 116,70, Mexikaner 93,10. Sehr feſt.] 3.50, feine 3,25 M per 50 Kilo bejahlt. — Roggenhleie | Aspenhagen +... | 757 | 8 2 Dunſt 17 
Nachr.“ meld ü 600 5 5 grobe 3,32! M per 50 Kilo gehandelt. — Epistius loco] Stockholm 759 9 2 wolkenlos 16 
„melden, für mehr als 000 Mk. Kunſt Wien, 11. August. (Schluß-Courie) Oeferr, Papier- | contingentirter 51½ M Br Par nd R © RD J kedech 14 
werke verkauft worden; die Nachfrage ift forigeſetztſo | tente 81.90. 9, 5% ds, 97.60, bo, Side zan 82,107 RX : Bee e Er een 
groß und es ſchweben jo viele Verkaufsunterhandlungen, Boldrente 111,14, do. ungar. @aldr. 101,80, 5% Papier- dukt ärkt Betersburg ..... | 75 W 3 n 12 
daß die g i f vente 91.30, Ereditactien 316.25, Franzoſen 247,50, Com- | Produktenmärkte. EIS ES 
ie Annahme gerechtfertigt erſcheint, die Ver. bard 103,00, Galtier213.00, Leib. Cern 228 30, Barbub, | Könissbers, 11. Auguft. (Wochenbericht von Portatius | Cork, Ausensiewn| 759 NI 5 heiter 14 1 
kaufsfumme werde ſich bis zum Ende der Ausftellung | 184.50, Nerbmeitgann 167.00 Elbeihalb, 193,00, Aranpring- | und Grothe.) Spiritus gewann in den ersten Tagen] Prell... — 5 = 78 
auf 1 Million Mark ſſeigern. Im Pariſer Salon wird | Rubelſtahn 192,25, Böhm. Meitb, — Nerbbahn 2480,00, etwas im Breife, ermattete dann wieder und Steht heute | Felder Sm 5 |bebect 1611 
jährlich im Durchſchnitt nur für etwa 200 000 Francs] Untenban 213,25, Anglo-Auft. 110,00, Wien. Banwerem i bis / unter vorwöchentlichen Schlußpreiſen. Spllt . 455 WSW 4 bede 17 
verkauft. Es ift erfreulich, daß der Lömenantheil der 86,00, ungar. Breditactien 308,75, deuſſche Blähe 80,20, | Der Handel in Terminen war ziemlich leblos. Zugeführt | Famburz . 457 GW 3 bedecht 18 2 
Ankäufe auf Deulſchland fällt. Die angekauften Werke [Lendoner Wechſel 123,40, Bariier Wechlel 48,70, Amſter- | wurden vom 4, bis 10, Auguſt einſchließlich der von winem ng . 4759 © 1 Bere 10 
vertheilen ſich ziemlich gleichmäßig auf Münchener und | bamer Wechfel 192,50, Napoſeens 9,772. Dukaten —, | geitern noch nachmtragenden Zufuhr ven ca. 200000 | Feufahr after 480 S ede 
heilen ſich ziemlich gleichmäßig auf ch und | Rarkngien 50,20, ruß Banmoten 1,18½ Silberceupenz | Liter 240 000 Liter, von denen 160000 Liter aehündiat | Memel. 181 Sd 2᷑ bedeckt 14 
fremde Künſtler; namentlich Holland, Belgien, Italien 08, Cünderbank 226,89, Zramman 75, Tebah- | wurden. Bezahlt wurde loco contingentirt Sie, ½, Paris = „ = 75 
und Oeſterreich haben ſehr gut verkauft, in den letzten [getien 117,75, Buſchtheraderb. —, 1860er Ssofe 138,75. 83, 31½, 51½ M und Gd., nicht contingentirt 32, 321, fünfter . 760 mem 4 halb bed. 19 
Tagen aber auch Frankreich. Amſterdam, 11. Aug. Getreidemarkt. Welsen per | 33, 312, 31½ Alu. G9., Auguſt contingentirt 51½, 52½, | Karlsruhe ..... 764 SW 4 halb bed. 21 
* Nordhauſen, 10. Auguſt. [Ein projectirtes | Nopbr. 212. Roggen per Oktober 114, 2 388,51 ½ Di, un „niet contingentirt Wiesbaden | 7163| I 4 |halb bed. 21 |3) 
Barbaroſſafeſt.] Anknüpfend an die bei Erforſchung Antwergen 11, Auguft. Leib Detrofeum⸗ Ds 9 53. u. une 5 Sal 1 5 München 766 SU 4 tn nor 22 
bab, aer Faiebrch Barbe , Sertember 217 bes“ untBer | eontingen I 35,30 3 N Od. u v. Allen Pain :: . ED Amalie | 25 
aiſer Friedri arbaroſſa in der Zeit vom 25 8 Br., pre 10000 Liter % ohne Faß ee Ruf 22222021763 | Mill - — wolkenlos 19 
28. Auguft bis 1. September 1188, alfo gerade vor | "a t-Desbr. 20% bei. und Br. Felt, Stettin, 11. guguſt. Weizen feſter, loge 167174, . i — | 9 
700 Jahren, kurz bevor er in den Nee ging, aus kuumern un, 11 Ausult, Setreidemarkt, (Sihluhberit) 4 ale dB en 


i per September Okibr. 173,50, per Oktober-Nov. 174,00, 
depauptet. bis. Roggen behaupte, Hafer jeit. Bextte | ET wessen Teiler, lor 127.131 per Ces. Ohibr. 


Beris, 11. Auguft, Getreidemarht. (Schuß Bericht) 132,50, per Dhlbr..Mteubr. 139,59. 7 Bazımerigier Kafer 
Beten tell, „„ 810. den | Gept.-Ohtbr. 50,20. — Spiritus. ftill, bee ohne Faß 
runs, wer Kg it 144.50 hr br 14.89. — it 50 „ Cenſumſteuer 52,40, mit 78 AA, Gonkumfteuer 
f jeft,_ ver Auauft 57,30. per Geptbr. 37,60, | 32,20 er Aug.-Gept. mit 70 u, Confumſieuer 32,00 MM, 
Sept. D 5 1 8 „per September-Oktober mit 70 M Conſumſteuer —. 
Nile K . deſember 57,90, ver Nopbr.-Februar 58,25. | b Betrolauss ieca periollt 13,00 
5 zuhig, 6200 be sa 181575 tembrt 4 Berlin, 12. Aug. Weiten iole 165—178 m per Sent. 
ruhig, ver Anauft 32,50. ver Gert 5, ser Gestbr.- DM: — ie a 
eg: 5 it F 18 0 2 N., per Nop.-Dez. == Ben 4 . Ronsgen 
Berember 10.75, des Januar-April 40.25. Wetter Heiß. des 126-136 AR, neuer alter inländifcher 135% ‚il ab 
Parts, 11. Kuguſt. 5 350 7 32 amertiärkavs | Boden, geringer inländ. 127½ MM ab Bahn, ver Sept. 
Rente 86,321, 3% Rente 8390, 2% Anleihe 105.60, | Oktober 135½— 136% AR, per Oktbr.-November 1371, 
Kalten. 5% Rente 97,05, öſterzeichiſche Boldrente 93%, 138/—137½ , per Nopbr.-Zeibr. 1383 —138½—139 
3% ungear. Baidsente 88 0 . Ruſſen de 1888 84,50, | an — Safer loco 116-148 KM, oft- und weilnreußiicher 
Franiolen 522,50, Sen Eiſendahn Kictien 218,75, Com- | 133—136 U. pomm, und zcermärk. 33 bis 127 , 
‚arb. Briscitäten 202,50, Convert Zürken 149742, ſchleftſcher 133—136 AL, feiner ſchleſiſcher, preuß. und 
Zückent ‚42,08, Credit mobil. 385, 3% Spanier auf. Beim, 138-141 „Mad Bahn, wer Kuguff 119—1181½ U, 
Anl, 13/2, Banque sttenane 528,75. Credit 3 per Septbr.-Oktbr. 116%: —116V2 AR, per Ohtbr.-Novbr. 
1863,75, 3% untiic. Jegysier 429,68, Suez-Act. 2107,50, 1185 M, per Nov.-Dez. 118/1116 - 116 M — 
aut 95 7 Ele: 28 31, Mech A a dente a, Berke loc 116-188 M — Mais lece 123—128 N, 
ei a Senden kurz 25,35, Bechlel auf deutſche Zläse | ner 8 -Ohtbr. 127 1 — b - 
Mt.) 123ʃ¼16, 52 erivil, türk. Obligationen 421,25, A bock 20 e eee 20 1 nn 


„„ | = =| = 
4 rd er vr Se = 
Tr elt ... 765 ſtill — wolkenlos 25 

1) Geſtern Gewitter. 2) Nachts Gewitter mit ſtarkem 
Regen. 3) Thau. 

Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug, 2 = leicht 
3 ⸗ſchwach, 4 = 1325 bi Fin, 8 = ſtark, 7 = itetl, 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Gurm, 11 = 
heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
g Ueberfiht der Witterung. 1 

Ein barometriſches Minimum von 735 Mm. liegt über 
der nördlichen Nordſee, im ſüdlichen Nordſeegebiete friſche 
ſüdweſtliche Winde verurſachend, während das Maximum 
im Süden in Abnahme begriffen iſt. In Deuiſchland iſt 
das Wetter an der Küſte trübe bei durchnittlich nahezu 
normalen Wärmeverhältniſſen; im Binnenlande warm 
und meiſt wolkig. In Ain 5 fand Nachts ein heftiges 
Gewilter fiait, wobei 27 Mm. Regen fielen. Auch Helder, 
Wilhelmshaven und Swinemünde hatten Gewitter, ebenſo 
werden aus Galizien Gewitter gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


dem er nicht wiederkehren ſollte, zum lebten Male in 
hieſiger Stadt und Umgegend und fpeciell auf feiner 
damals neu aufgebauten Anffhäufer-Burg ſich aufhielt, 
macht Paul Lemcke, z. 3. Bürgermeiſter zu Franken- 
haufen, vom 1. Oktober ab 2. Bürgermeiſter von Nord- 
haufen, in der „Nordh. 31g.“ den Vorſchlag, dieſen 
denkwürdigen Tag durch eine des Ereigniſſes würdige 
Gedenkfeier auf den altehrwürdigen Trümmern der 
Kuffhäuſer-Burg feſtlich zu begehen. Leider erſcheint 
uns nur die Zeit ſchon zu weit vorgeſchritten zu ſein, 
um die erforderlichen Vorbereitungen zu einer wirklich 
„würdigen“ Feier noch treffen zn können. 
das Unter-Peutaſch in Tirol wird von einem neuen 
Unglücksfall eines Berafteigers berichtet: Am 5. Auguſt 
eſtieg ein junger Mann, namens Caro, Philolog aus 
logau in Preuß.-Schleſien, über Rheinthal und 
auterſee kommend, den Grünkopf und wollte die 
ranzoſen-Alpe beſuchen, um da eine Ausſicht auf das 
Fatalcher Thal zu haben. Beim Paſſiren des ſchmalen 
ußſteiges auf dem Grünkopfe fiel ſtarker Nebel und 
N Folge deſſen glitt Caro aus und ſtürzte über Fels- 


Mezeorolsgiſche Beobachtungen. 


. Nanama fctien 273,75, 5 Vanama- Obligationen Karteffeltarke ſoce A, per Auguſt 20 AM — Erden — — 
wände und Geröll gegen die Zollſchanze ab. Die Finanz- 284,50, Nis Zinto 527,50, Meridionalactien 981.60 ae 12805 137 AR, a 138-190. = | Barom.- 
wache hörte Hilferufe. In Folge deſſen begaben ſich London, 11. Aug an der Küfte 1 Weizenladung | Weizenmehl A. 51,0 109, „. A. 40 24.25 8 8 Stand Ehermsm. Wind und Weiter 
, . ß . Jede. | I Gele _ 
lien Verunglückten unter den Felſen in feinem Blute 125, 3% Hai ene 9558. Dombarken 8, 3% Rufen 18,10 AA, ver Hug. Ceptbr. 18,05—18,10 il ner Geol. 12112 | 280,7 207 Wm, leicht. heiter 
„sen. Gie brachten den halb bewußtloſen Mann in | son 18½ —. 5% Rufen won 1879 —, 5% Kuren | Ohibr. 18,10--18,15 AM, ner Ohtbr-Noubr, 18.25-18.30 13:8 | 7593 160 S, gan flau, bed., trübe. 
a5 Gaſthaus „zur Brücke, wo er von einem fchnell | son 1873 98. Fongerl. Zürhen IMs, z fundirte | A, per Novbr. Deibr. 18,1018, 5 M. — Nds es 12 788,6 13,6 6, flau, „ 


herbeigerufenen Arzte in Behandlung genommen wurde, 

weicher Verwundungen an Kopf und Kippen, doch nicht 
ebensgefährliche Verletzungen conſtatirte. 

8 London, 10. Aug. Lord Peerhurſt, der älteſte Sohn 
es Oberjägermeiſters Grafen v. Coventry, hat ſich in 


Amerikaner —, Oeſterr. Gilbesrente 67, Heſterr. 5 Faß 58,7 A, per fuguft 51,4 M, per Geptbr.- 
Koldrente 91. i ungax. Boldrente 32%, 4 Spanſer Ohtbr. 51-50,7 , per Dhibr.-Ropbr. 50,9-505 N. 
28, 8% privil. gegupter 102, 2% unific. 11 Ber Novbr.-Deibr. 5150,32. Al, der april-Mai 
84 ½, 3% gar, Kesnpter 108, Otioman - Bank 107/ | 50,7-50,5 — Petroleum loco 25,0 M, per Dezbr. Januar 
Suer-Achen 871. Lanada Dacific 59%, Gonsertirte | 25,4 Mm — Spiritus loco unrerſteuert % ir 51,9 N. 
Mesikansı 59%, 6% conſol. Mexikaner 93½, 4% I per Auguft 51,552, 2 51,4 M, per Kuguft. Sept. 51.5 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchle Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchez 
H. Möckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheizs 
A. W. Kafemaum, ſämmtlich in Denzig. 


D rden erfreu 
2 Danzis, den 11. Auguff 1888. 

öhring und Frau, 
9128) 


geb. Kupfer. 

SSS S S S SSS SSS 

9 Heute wurde uns eine 9) 
Tochter geboren. (9110 
Langfuhr, d. 11. Aus. 1888. 

) Abraham und Frau. 

S — 
Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Gee- 


. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


„Behufs Verklarung der Geeun- 
fälle, welche der Dampfer Maris, 

apitain Wunderlich, au 
der Reiſe von Newport nach 
Danzig erlitten pet haben wir 
einen Termin au 


den 14. Auguft cr., 
Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerem Geicäftslokale, Lan: 
senmarkt 43, anberaumt. (9154 
Danzig, den 13. Auguft 1888. 
Königliches Amtsgericht X. 


ebm 


r 
mit Cixcular-Bla 


Rohrabſchneider, Rohr- 


Dampfer „Alien 
Thorn und Wloclawek. 


Güteranmeldungen erbittet 


R. Piltz, 


+ 
Schäferei 14. 


u, ooſe 


9123) 


ener Kunſtaewerbe⸗ , 


900 
gewinnt 
Th: 


2 
e 


ONGEN-EXPEDITION 


länd. Zeitungen IM 


5 GENTRAL-ANN 
| der deutschen u. aus 


FRANKEN a 00 eto. 
HAMBURG, a 
ae und prompts Beförderung 


ANZEIGEN 


ander. 
. Zeitungen aller Län 


Agen. 
8 grösseren . 
ei 


-MONOPOL 
ANNONCEN-MO 


Zeitun; 
cr el 
r ele Ihglländ., helge 


Bureau in Danzig: 8. Dauter, 
Hl. Geiſtg. 13, Eing. Scharmacherg. 
Die Militairdienft- und Aus- 
euer Aike Pentſch dan eſellſch. 

r Deutſchland 


„Hannovera“ 


jeht Derlicherungen f. Knaben 


ſchl 
xei 
fhärtaberihte, Broipecte etc. ver- 
chatten die Vertreter der Gefell. 
aft. 
Tüchtige Agenten und Acauifi- 
teure werden nach angeſtellt. 
Die General-Agentur Danzig. 
Hauptmann a. B. v. Zinnow, 
Petershagen 10. (8301 


Delicateſſenhandlung 
C. Bodenburg. 
Telephon 96. 


Friſche 6100 


Ananas. 
Diesjährige 
Preißelbeeren 


in Zucker, 
50 Pf. per Pfund, Qualität 
exquiſit, empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


-und Bortechai — 
1 1õ 8035 


u 


a 


Friſchen diesjährigen 


Leckhonig, 


79 bf. per Pfund empfiehlt 
F. E. Goſſing, 


Jopen- und Poxtechaiſengaffen⸗ 
Ede Nr. 4. 5 6135 


Bester _ Im Gebrauch billigs | 


urch die Geburt eines Anaben | 


pottbilliger Gutshauf. 


in beiter Lage, mit 
Colonial- und 


wieder Maurergeſellen dauernd 
Sogis und billige Menage auf der K 
Bauſtelle. 

Erſter Polier in Dirſchau iſt 
Hank + x h > 

Erster Polier in Marienburg ift 
Küttl. 


Ei 
Berechtigung 


ſucht vom 1. O 


bei mäßigen Ge 
direct unter Leitu 
Gef. Offert 

Gr. Krebs b. 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. O. 95. 
Lebensverſicherungs⸗ u. Erfparnif-Banki. Stutt 


Gingereichte Anträge bis Ende Juni 1888 alle 79855 über Al 463 

ufgenommene Perſonen, „„ „ N 2 

Prien und 3i ue bis Ende Juni 1888 „ 
Summen 5 


1 
” 7. 


Aus bezahlte a 


Danzig — 


Dampfer „„Buttig‘‘, Capt. Ehlert, fährt nit 
den 15. Augüſt. nder V 


Donnerſtag, den 16. Au 
5 Nachmittags H Uhr, 
von hier nach Pußzig. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad -Actien-Geſellſchaf 


Emil Beren:. 


gart. 
000 000. 
„ 10 00 900. 
„24 000 000. 


Billigkeit 10ſt 


Badel alze! 


Kreuznacher Salz, 
Kolberger Salz, 
Wittekinder Salz, 
Staßfurter Soolſalz, 
Seeſalz, 

Aachener Bäder, 
ſowie ſämmtliche Bade- 


Ingredienzen 1 or fi et-A usver | 


er Qualität empfiehlt biltiaft| iR 
Prachtvolle gediegene Sachen für 2 bis 


Carl Paetzold, 
in der Corſetfabrik von 


Drogerie, (8815 . 5 
n : ©. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1, 5 


m Mittwoch, 


” 7 + 8 ER HE SEEN 


n 
5 videnden „/ e ea. 
0 Alle Ueberſchüſſe fallen 1 elamalext den Berſicherten zu. 
Zu weiterer Betheiligung an, dieſem abſolute Sicherheit und größtmögliche 
vereinigenden Inſtitut laden ein die General-Agenten 


Fürſt u. Sohn, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Agenten, Acauifiteure und Stadtreiſende finden Anftellung. 


ert 

Vereins 

onvents⸗ 
ſſes. 


. 
* 


* 


tiſche Einfü 
befangen 


D BER ma 
„25 — 
noch ſo viel vorkommenden 


Um die 
rrthümer 

möglichſt zu vermeiden, m ier- Fine FR 

mit a gage oda Zur Herbſtſalſon empfehlen wir unter Gehaltsgarantie 


e Guano-Guperphosphate, 


äft nur allein 
hosphatmehl, ſowie alle Sorten Düngemittel zu 


Brodbänkengaſſe 49, 
befindet e der Gr. Krämergaſſe reifen ab unferm Lager in Danıig öder franco der 


Hochachtungsvoll erren Käufer. 


2 C lanalyſe auf unſere Kofſen. 
Felix Gepp jr., ontrolana 0. 


nier Vertr. b 
Aunftörechsler u. Graveur. Herr Carl Tiede in 
Weſtons pat. differ. 


chengaſſe Nr. 1 
Flaſchenzüge, Wagen- 


Mün 
nimmt Aufträge für uns zur te rur 
en- Gunter, Schröder u. Co., 
winden, Hand-Kabel⸗. Harburg a. d. Elbe, 
winden, 


Feldſchmirden mit Benlila⸗ Superphosphat- Fab 


toren, sehfüämieden Unterlege-B 


balg in ver- 5 Be. 
ſchiedenen Größen. 1 mal gebraucht, ohne Fehler, in den Größen 
Rohrſchraubſtöcke, 25x 25, 30x30, 30 „ 86 und 36x40 Fuß 

' offeriren zu ſehr billigen Preiſen. Auch geben wir dieſelben leih- 
weiſe ab. Ferner empfehlen 


Rips-Pläne, waſſer dichte Cocomobil-, 
Dreſchkaſten- und Staken-Pläne 


in jeder Größe und zu jedem Prei 


e, 
Getreide⸗Säcke in abe üg een 100 
8 0 929 


Lieferung prompt und reell. 0 
u. Co. 


R. Deutſchendorf 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken. 


Kunfthandlung unfigner Gegenſünde 


Ein. und Verkauf 


von Möbeln, Vaſen Poriellan-Gegen änden, Dofen, ! 
a B Gilberarbeiten, Münzen, Bildern 
ee Waffen, une, Auer fan e Bildern, | 


nzünder, 


Kundegaf 
Ecke Jopengaſſe. 


Damenjattel, ſs 


ebraucht aber gut erhalten zum bitbelen amilte ! 
auf geſucht. erten mit Breis-|Geiftgaffe 121,111, 


angabe unte r. 9112 an die ommerſche Et ahe 5, 2 
Exped. bieie® Ztg. erbeten. Gerichtsgebäude (805 


r 
öbl. Zi it K Man 
möbl. Zimmer mit Aus auf 
50 000 Mark See und Ort. à 1,25 M täglich. R > 
werden zur 3. Stelle 


gegen ge- : = 7 7 2 8 15 . 
nügende Sicherheit zum 1. Oetdr. Cangenmarkt 22 iſt die Königl. Seminar Muſtklehrer. j 


g Bart eee fai 
Offerten find unter 9153 an die Wohnung von 3 Zimmern, Küche Kurhaus Weſterplaſe. 
Expedition dieſer Jig. abzugeben. u Täglich außer Sonnabend: 


nd Kabinet, auch paſſend zum 
Militair-Concerl. 


Ei direi ) Apel mac uf „Ber“ 
in Stadtreiſender Anfang W lr 
in Danis für Kartoffel⸗Ver⸗ Entree an Wochentagen 10 Pf. 


fe 100 iſt ſofort 
Rau ucht. ö 
A . in iter dir. 9106 in der L. Reißmann. 
n. 


Hetise 51. Par 
ein möbl. Barterresimmer mit 
Kabinet zu vermiethen auf; er 

dr (9147 
7 — 2¾2᷑——— • ͤuZ2—:ʃꝓ¶u— 
Exped. d. Ztg. erbete Kaßferhaus ur halben Alte, 
Jeden Dienſtag: 5 


mit Penfton. 
2 
Ein gewanbter Verkäufer wird ailerh of. 
9 085 eine Eisarren-Commandite g 
Großes Garten⸗Kontert 
ausgeführt von der Capelle des 
1. Dltpr. Grenad.- 


1 Caution geſucht. Empfehle den hohen Herr- 
Adreſſen u 
Re e 
9 


nter Nr. 9054 in der ſchaften meinen ſchön deco- 
Exped. d. Zig. erbeten. rirten 
A ½ Uhr. t 
bene Er 95 Kechans ki. 
3 . 
Milhelm-Theater, 
Dienſtag, den 14. Auguft 1388 


Eine ältere Repräfentantin, in Kaiſer Saal 
77 
Anfang 7½ Uhr. 


der Landwirlßſchaft erf., welche 
ſowie Nebenräume, für Hoch 
Große 


die Erz. jüng. Kinder gern über⸗ 
nimmt, wird geſ. Neugarten 36, J. he 
zeiten, Geſellſchaften u. Vereine, 
außerdem ganz vorzügl. Küche. 

Künſtler-Vorſtellung. 

Auftreten nur auserlefener 


a nen June anann 1 
A. Ruttkomski. 
Zur Wolfsſchlucht. 
ünftler- talität 
lee ee = 


Wundermacher, Breit- 
d (3150 
Einen Lehrling 
Ausſchank von 
Märzen- und 
Hermann Mener. 
Eingeſandt! 


für das Zucker- und Waaren⸗ 
Erport-Bier, 
Wir machen zu dieſem 


Agentur a) Cam lan SE 
Dominiks⸗Markt 


Helge 
ben Heilige 
u haben 91368 


Danzig, 


23 
prompteſten Ausführung entgegen. 


zangen, Kluppen mit 


Schloßz⸗ 
Geftell-, Pilug-, 
Rad- u. Schlüſſelſchrauben etc, 
Schmiedeeiferne Karren, 
Eiſerne Hof- u. Gartenpumpen fan ſuch 
lt billigſt (9105 
empfiehlt billigfi 0 Felix Kawalki, 
Brodbänkengaſſe Nr. 36,1. 
i Mäd l 
E ie Ege dere derten 
auch im Material. und Kurz. 
waaren-Geſchäft etwas bewandert 
iſt, kann melden bei Frau 
Kaufmann Kein in Jungfer bei 
Tiegenhof. 130 


9141) 


u a Couvert 
0,60 u. 0,80 MM. 


Reichhaltige Gpeifeharte 
au jeder Tageszeit, 


A. Rohde, 


en 


ein, ante Kir 1 un 
ankgeſch. nach außerh. ges. 
Adr. u. 9093 in d. Exp. d. Itg. erb. 


Eine muſik. Erzieherin für 2 
Kinder nach ausw. geſ. Adr. u. 
9094 an d. Exped. d. 31g. erbeten, 


Ei 


kauft ſtets und nimmt zu 
vollem Werth in Jahlung 


G. Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedeg. 22. 


Bernh. Krauſe 
aus Berlin 
gan; beſonders aufmerkſam. 
Dielen unſerer Mitbürger 
it das Geſchäft ſeit mehr 
, Belont 
5 er Meſſe bekannt 
und gebührt dem Manne 


fen und ſichern An- 


Er Beigabe von Holz, Petroleum eic. für 
Locomobilen und Dampfkefjel 
aller Art. 


Im Stubenofen und Kochherd genügt ein 


N Zünder 
und offerire: 500 Stück Al 3,50, 1000 Stück AA 
MU 12 15 Haus; nach auswärts incl. Kiſte Bee 
M. , 1000 Stück Al 8,50, 2000 Stück U 1 


Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


Oſtdeutſche Kohlenanzünder⸗Fabrik 


E. Krüger, Banzin, Heil Geitgafe 73.) 


Als beſten Schutz der Garde tube bei Regenwetter 
Gummi-Mäntel 


empfehle i 
ür Damen, Kerren und Kutſcher, offerire guch ei 
zurückgeſetzter Daa 
Carl Bindel e 


oda 
Grüne Thorbrücke, 
Maſchinen- und Eiſenbahntechniſches Bureau, 


Feldbahnen, Lowries, 


kauf- und miethsweiſe. „(1434 
Schienennägel, Laſchenbolzen, eilige Gußſtahl-Radſätze 


7 e 
20 Jähriger Erfolg! 
Das. bis jetzt bekannte, einzig 
wirklich sichere Mittel zur Her- 
stellung eines Bartes ist Professor 
r. Modenis 


a . R 

a, „Bart-Erzeuger. 

S N Garantie für unbedingten Erfolg , 
Vorher innerhalb 1-6 Wochen, selbst bei 

Jungen Leuten von 17 Jahren, Ab- 5 
solut unschädlich f. d. Haut, Diseretester Vers. Flacon 2,50 M,jRüd 
Doppelflacon 4 A. Allein echt zu von Giovannı 
ologne- u. Parfümerie-Fabhrik. 


Borghi in Köln a. Rh., Eau de Col beziehen 
Kutſcherröcke Brod von friſchem 
von echt blauem Marine-Zu Roggen 


ch, - 7 
ebenſo in Gandfarbe empfiehlt zu empfiehlt die Bäckerei von K. 
ſehr billigen Preifen (8121 1 Korhkenmachergaſſe 3. 


Baumann, Breitgaſſe 36. 7 
2 nene altdentſche Oefen 


% und ½ Loos hieſiger Collecte 150 
erſteres für 9 U. zweites für 5 AN | find wegen Umzugs billigſt zu verk. 


Milchkannengaſſe J. A. Lemanski, Töpfermeiſter, 
r. (91331Töpfergaſſe . (8804 


billigſtes und beguemites Mittel zum ſchnell 
brennen der Kohle, ohne 
den Haushalt wie auch f 


tadtgut i, groß. Propinzi i ah un 9200 4 f 
guerhaften ſoliden Erſeug⸗ 
iſſen beſondere Empfeh- 0 


lung,. 755 
Wir haben uns ſtets von 
der Solidität der Wagre 
ſei es in Leder wie Schlöſſer 
und Arbeit und geſchmack-⸗ 
voller Ausführung was zur 
Fabrikation gehört, über- # 
zeugt und könnenmitvollem W 
Vertrauen Jedem dieſe Bude 


| 


6,50. 2000 Stüch 
Bahn 500 Stück 


(7841 


Mein Haus, 


Schankgeſchäft 
unter see He 


L, von Kolkom, 
Marienwerder. 


Elite- 


Gala-Vorſtellung 


Allabendlich ſtürmiſcher B 
fall aller Sehenswürdig⸗ 


eiten. 
Eine Reiſe durch da 
Unmögliche oder die teuf- 
liſchen Thorheiter des 
Dir. Sche 


Lang gaſſe 72,2 Tr. 


iſt an eine kleine Familie 
eine feine Wohnung von 4 

immern und reichlichem 
Zubehör zum 1. October zu 
vermieth. Beſichtigung von 
11-3 Uhr. Näh. parterre. 


ne Partie 


Octbr. d. 
nt. 9145 in 


* 


Mattenbuden 15 


ilt die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, 2 großen Zimmern, großem 
Corridor nebſt Zubehör vom 


1. October cr. zu vermiethen 
Bierbeitall 


Auf Wunſch auch 
Näheres Mattenbuden 16, part. 
Jener 20 iſt der Faden 
nebſt 


0 
Jahre als Re 

benutzt. zum 1. O 
Näheres daſelbſt 


eu! 
Das luſtige Geiſterconcert 
Die reizende Sylvia. 
e 


h oſt. 
Cabinet des Grafen 
Monte Chriſto. 
Paganini redivivus. Luft- 
Gornphae Miß Edith. 
Die Augenblichs-"Berwand- 
lungen des Transformator 
Mau rice Lebrun, 
ata morgana, 
Luftſpiegelungen pradt- 
voller andicaft- Zableauz, 


eeſturm, 
Verlor'ne Illuſion, 
Chromaticecataracka⸗ 
vsieile 


oder 
die Rieſen⸗Wunder⸗ 


u be- 
12 Uhr. 


Weichſelbrückenbau 
Dirſchau, 
Nogatbrückenbau 
Marienburg. 


Bom 15. Auguft an werden 


r die ſehr große Theilnahme 
bei der Beerdigung unſeres 
heuren Gatten und Dakers 


Uhr. Näheres Gundgrube 33, 
Ct, Eingang Logengang. 


Steindamm 1213 


1 


ngeſtellt. Dleſelben haben freies 


aus. 
Junkertrogl, d. 12. Auguft 1888. 
Laura Lucht, geb. Möller. 
Jennn Lucht. 


Uhr M D. R. Milchpeter. 


Zudengaff 10 


find trockene Speicherräume, 1. 
und 3. Boden, per ſofort zu ver. 
miethen. Näheres im Kontor 
Milchkannengaſfe 3. (9143 


0 
Obuch. 


n junger Mann aus an- 
ſtändiger Familie, mit der 
zum Einjährigen, 
ctober Stellung als 


Wirthſchafter 


haltsanſprüchen, 

ng d. Brinsipals, 

erten unter 40 L. e zu verkaufen 
‚ir, 24, 


eigenen J | 
ucht Billets bereits am 
age im Theaterbureau zu 
n 


öſen. 

„Porausbeſtellungen für 
Billets auswärtiger Be. 
ucher Boit- } 


vermittelſt 
Karte. 


Druck und Ver lag 
von A. W. Kafemann in Dang. 


Marienwerder er Kieriu eine Beilage 


